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Das Unterhaltungsblatt enthält :
„ Der Onkel aus Amerika." Humoreske von Wilhelm Rullmann
iGraz). — „Mit den Buren gegen Albion . " Erlebnisse aus dem
Lransvaalkriege. Von Ernst Frhr . v. Wrangel. — „Bon der

türkischen Flotte." — „Allerlei ."

vie Eröffnung des englischen Parlaments.
(Tel. Ber.) — London , 16 . Jan .

Der König und die Königin begaben sich heute in vollerGala von dem Buckingham Palast nach dem Parlamentsgebände ,um die Session zu eröffnen. Die Majestäten fuhren in einem präch-
sigen Galawagen, der Prinz und die Prinzessin von Wales ,sowie alle übrigen Mitglieder der königlichen Familie, auch der Prinz
und die Prinzessin Karl von Dänemark folgten in anderen
Wagen . Der König trug Feldmarschalls -Uniform , die Königin den
Hernielinmantel und die kleine Diamantkrone . Auf den von einer
dichten Menschenmenge gefüllten Straßen bilveten Truppen Spalier .Die Majestäten kamen um 2 Uhr vor dem Parlameiltsgebände an .Das Ob er ha ns bot ein prächtiges Schauspiel , als der König
zur Verlesung der Thronrede eintraf. Es war in allen Theilcn
dicht gefüllt. Die Toiletten der Gemahlinnen der Pairs , die reichen
Brillaiitschinuck trugen , sowie die scharlachrothen Roben der Pairsboten einen farbenprächtigen Anblick . Unter den Anwesenden be-
nierkte nian den deutschen , beit österreichisch - ungarischen und den
französischen Botschafter . Der Prinz von Wales saß zurRechten , die Prinzessin zur Linken des Thrones. Prinz und
Prinzessin Earl von Dänemark saßen ebenfalls zur Rechten. Es
war kurz vor halb 3 Uhr , als der König und die Königin unterPorantritt von Herolden das Hans betraten. Der König trug über
der Marschall -Unifori» den Hosenbandorden . Bald nachdem das
(königliche Paar angekommen war , wurden die Mitglieder des
Unterhauses anfgefordert , in das Haus zu kommen. Nunmehrverlas der König die Thronrede .

Hie Khronrede
beginnt mit dem Hinweise auf die glückliche Heimkehr des Prinzenund der Prinzessin von Wales , von ihrer Reise nach ver¬
schiedenen Theilen des Reiches , wo sie überall mit Kundgebungen
leibhaftester Anhänglichkeitempfangen worden seien . Der König
sei überzeugt, daß ihre Anwesenheit daselbst dazu gckdient habe, die
Bande gegenseitiger Achtung und Loyalität fester zu knüpfen, auf
denen die Lebenskraft des Reiches beruhe. Meine Beziehungen
zu anderen Mächten, fährt die Thronrede fort , sind andauernd
frenndfchaftliche .

Ich bedaure, daß der Krieg in Südafrika immer noch nichtbeendet ist, obwohl er Dank der Operationen sich günstig für unsere
Waffen ĝestaltet hat . Der Schauplatz des Krieges ist erheblich
kleiner geworden. Die Industrie wird in meinen neuen Kolonien
wieder ausgenommen. Trotz 'des ermüdenden Charakters 'des
Kampfes zeigten meine Soldaten durchweg Freudigkeit in der Er¬
tragung der Beschwerden der 'Guerillakriegführung und eine
Humanität , sogar z« ihrem eigenen Schaden, in der Behandlungdes Feindes , die 'das höchste Lob verdient . Die Nothwendigkeit,
diejenigen Truppen , welche am meisten den Beschwerden des Krie¬
ges ausgefetzt waren , ablösen zu lassen , gab mir Gelegenheit ,

Gesprengte Jeffet 'n .
Roman von Rcinhold Ortmann .

(Nachdruck verboten .)
(71 . Fortsetzung )

.Mein Gott , was für ein Brief !" sagte Hilde, nachdem sie
zu Ende gekommen war , leise. „Das alles scheint mir so unfaßlich
und doch ist mir 's bei jedemWort , als ob ich Felicia sprechen hörte .

"
„ Ja . Als sie diesen seltsamen Abschiedsbrief zu Papier

brachte, war sie jedenfalls nicht bemüht, sich zu verstellen. Und
weil ich mich in der That nicht freisprechen konnte von dem Vor¬
würfe , bei meiner Werbung sehr übereilt gehandelt zu haben, hielt
ich es nun für meine Pflicht, sie ungehindert in die Freiheit zurück-
kchren zu lassen , nach der sie ein so sehnsüchtiges Verlangen trug .

"
„Sie haben also gar nichts gethan , sie zurückzuführen —

haben nicht einmal den Versuch gemacht , ihren Aufenthaltsort zu
erfahren?"

„Nein, denn ich war überzeugt, daß sie eines Tages wieder
von sich hören lassen würde, wäre es auch nur , um sich mit meiner
Hülfe der drückenden Fessel zu entledigen, die ihr früher o 'der
später unerträglich werden müßten . Was sie da in ihrem Briefe
von der Wiederaufnahme eines beliebigen Mädchennamens
wgte , konnte ich ja ummöglich so verstehen , wie sie es in Wahrheit
gemeint zu haben scheint. Daß sie jemals an eine Wiederver-
heicathung ahne vorausgegangene Scheidung 'denken könnte, kam
mir nicht einen Augenblick in den Sinn . Und selbst als mir in
jener Nacht das Bild 'der entflohenen Braut die Züge meines ver¬
schwundenen Weibes zeigte , wollte ich lieber an eine bloße Aehn-
üchkeit , an ein wunderbares Spiel des Zufalls glauben , als daran ,haß Ellen sich verbrecherisch gegen göttliche und menschliche Satz¬
ungen vergangen habe. Aber es würde geradezu Wahnwitz sein,
vuch jetzt noch daran zu zweifeln . Ter traurige Zusammenhangver Dinge liegt denn 'doch gar zu klar vor unseren Augen da. Ellen
uwß Gelegenheit gehabt haben, mich bei '

meinem Erscheinen in

wiederum von dem loyalen und patriotischen Anerbieten meiner
Kolonie Gebrauch zu machen. Tie neuen Kontingente aus Kanada ,Australien und Neuseeland werden binnen kurzem in Südafrika
eintresfen.

Die Thronrede fährt fort : Auf Einladung des Königs der
Belgier ist eine internationale Konferenz zur Berathung über die
Zuckerprämie» vor kurzen : in Brüssel zusammengetreten . Ich hegedie Zuversicht , ihre Entscheidung wird zum Verlassen eines
Systems führen können , durch welches die Zuckererzeugung der
Kolonien und die Fabrikanten im Mutterlande beim Betriebe
dieses höchst wichtigen Industriezweiges in unbilliger Weise belastetworden sind .

Die Thronrede erwähnt sodann den Vertrag mit 'den Ver¬
einigten Staaten betreffend die Erbauung eines interozeanischenKanals unter der Bürgschaft, daß dessen Neutralität aufrecht er¬
halten bleibe und der Kanal dem Handel und der Schifffahrt aller
Nationen offenstehe . Die Thronrede berichtet sodann 'den Ab-
schluß eines Vertrages mit Brasilien über die schiedsgerichtliche
Entscheidung der Frage betreffend die Grenze von Guyana und
-bemerkt, mit großer Freude thefte 'der König mit , daß -der Königvon Italien sich bereit erklärt habe , das Amt des Schiedsrichters
zu übernehmen.

Ferner heißt es in der Thronrede : Die Regemfälle in Indien
seien weniger reichlich als zu wünschen sei . Die Fortführung von
Nothstandsvorkehrungen sei darum in geringem Maßstabe in ein¬
zelnen Theilen des Landes nöthig und die Unterstützungs-Maß¬
nahmen gegen die Hungersnoth sollten in Bezug auf das einzu-
schlagende Verfahren und dessen Wirksamkeit noch weiter verbessert
tverden . Sodann gedenkt die Thronrede des Todes des Emirs von
Afghanistan, Abdurhaman , und der Thronbesteigung seines Nach¬
folgers , Habib Ullah, der den ernsten Wunsch ausgedrückt habe, die
freundschaftlichen Beziehungen Afghanistans zum Indischen Reich
aufrecht zu erhalten.

Schließlich wenden einzelne Vorlagen angekündigt betreffend
Verbesserungen im Unterrichtswcsen, Erleichterung des Verkaufs
und Ankaufs von Land in Irland , sowie andere Maßnahmenlokalen Charakters .

* * *
Die Verlesung der Thronrede wurde bei 'der aus die Humani¬tät der Truppen bezüglichen Stelle -dem sonstigen Brauch entgegenvon lautem Beifall des Parlaments unterbrochen. Der König las

die Thronrede mit so lauter , vernehmbarer Stimme , daß jedesWort zu verstehen war . Nach -der Verlesung kehrten der Königund die Königin nach dem Buckingham -Palast zurück .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 16 . Januar .

Auf der Tagesordnung steht die Interpellation Oriola betr. Militär -
Pension .

Graf Oriola ( natl . ) fragt , ob und welche Gründe der Einbring¬
ung der Gesetzentwürfe betr . die Revision der Militärpensionsgesetze wäh¬rend der gegenwärtigen Tagung entgegenstehen , und weist darauf hin ,
daß Kriegsminister v . Gotzler selbst die gegenwärtigen Pensionsgesetze
nicht mehr für zeitgemäß erklärt hat . und sagt, er und seine Freundewürden nicht eher ruhen , als bis den berechtigten Forderungen Genüge
geschehen ist . Redner beklagt , daß bei der Pensioniruug Unterschiede
gemacht würden bezüglich der Art der erlittenen Schäden. Volle Parität
müsse walten , gleich viel ob der Kräftcverbrauch im Krieg oder im Frieden

Ihrem Elternhaus« zu sehen , noch ehe ich ihrer ansichtig geworden
war , und in ihrer Bestürzung, als sie mich erkannte , fand sie dann
keinen anderen rettenden Ausweg als den einer im Grunde äußerst
thörichten Flucht ! Das andere aber , das , was sich vorgestern'
Absüd zugetragen, bleibt auch mir noch völlig unfaßlich . Die
Liebe zu Ihrem Bruder und die verzweifelte Angst, ihn zu ver¬
lieren, muß den Verstaüd des unglücklichen Weibes verwirrt und
ihr in einem Augenblick gänzlicher Unzurechnungsfähigkeit die
Mordwaffe in die Hand gedrückt haben .

"
„Ja , so muß es sein — sie kann nicht Herrin gewesen seinüber ihre Sinne . Nun aber, o mein Gott , was soll nun ge¬

schehen ?"
„Wenn Sie dem Untersuchungsrichter Mittheilung machen

von dem was Sie wissen, so wird man Ihren Bruder ohne Zweifel
sofort in Freiheit setzen.

"
„Und Felicia ? — Man wird sie Verfölgen — sie statt seinerins Gefängniß werfen, nicht wahr ? "
„ Allerdings . Auch das würde eine unvermeidliche Folge

Ihrer Anzeige sein .
"

„Nein, dann kann ich es nicht thun . Dann muß meines
Bruders Schuldlosigkeit aüf andere Weise an das Licht kommen
als durch mich . Ich habe sie zu lieb gehabt, als -daß ich die Ur¬
heberin ihres Unglücks sein könnte . Das Herz will mir brechen,wenn ich daran denke , wie schrecklich sie ohnedies in diesem Augen¬
blick leiden muß.

"

Ehe Hilde es verhindern konnte , hatte Hermann Müller
ihre Hand ergriffen und cm seine Lippen geführt .

„ Ich danke Ihnen für dies hochherzige Wort , mein liebes,verehrtes Fräulein ! Und ich hatte es nicht anders von Ihnenerwartet . Es ist meine Ueberzengung , daß Felicia sich in diesem
Augenblick bereits auf dem Wege nach Amerika befindet . Gönnen
wir ihr also die Zeit , sich in Sicherheit zu bringen . Ist man a-uch
nach Verlaus dieser Zeit noch nicht zur Erkenntniß von IhresBruders Schuldlosigkeit gelangt und steht er dann nicht völlig

stattgefunden habe . Redner geht dann auf die Frage der Richtbenutzungdes Civilverforgungsscheins ein und wiinscht baldige Vorlegung eines
Gesetzentwurfes, der die Civilversorgnngsfrage befriedigend löst . Re¬
formbedürftig sei auch das Militärrelictenwesen. Man werde vielleicht
von schlechter Finanzlage reden, aber wenn man bei einem Zustande¬kommen des Zolltarifs das Centrum gern in seinen Bestrebungen unter¬
stütze, die Mehrerträge theilweise für die Wittwen- und Waisenvcrsorgungder Arbeiter zu verwenden, so dringe er seinerseits auf eine Revision der
Militärpensionsgesetze. Es handle sich um ein nadile officium » dem
sich die Regierung nicht entziehen dürfte.

Reichsschatzsekretär Frhr . v . Thielmann erklärt : Di « neuen
Militärpensionsgesetze sind noch nicht fertiggestellt und unterliegen nochder Beurtheilung der zuständigen Ressorts , Dem Bundesrathe ist noch
kein einziges dieser Gesetze zugegangen . Ich bin deshalb auch nicht irr
der Lage , seitens der verbündeten Regierungen die Versicherung abzu¬
geben, daß die Vorlegung der Gesetze noch in dieser Tagung des Reichs¬
tages zu erwarten ist . Auf die Kritik des Vorredners an den einzelnen
Bestimmungen der bestehenden Pensionsgesetze wird der Vertreter deS
Kriegsministeriums antworten .

Generalmajor v . Tippelskirch führt aus : Ich bin in der glück¬
lichen Lage, Namens des Kriegsministeriums das vollständige Etnver -
ständnih mit den Ausführungen des Abg. Grafen Oriola erklären zukönnen , soweit die Unklarheiten, Härten, Ungleichheiten und Ungerechtig¬keiten der bestehenden Pensionsgesetze zur Sprache gebracht worden sind.Der neue Gesetzentwurf ist nach eingehender Prüfung und Hinzuziehungvon Sachverständigen nunmehr innerhalb der Refforts des Kriegs¬
ministeriums fertiggestellt worden , aber wegen der ungünstigen Finanz¬
lage des Reiches mußte zum Bedmiern des Kriegsministeriums setzt von 1
der Vorlage abgesehen werden. (Hört, Hört ! ) Ich kann oorweg-
nehmen , daß in diesem Gesetzentwurf den Wünschen der Interpellanten
zum allergrößten Theile beinahe ganz entsprochen ist . Schon jetzt läßt ,
das Kriegsministerium bei den Bewilligungen von Kriegszulagen das
größte Wohlwollen walten . Allerdings mutzten die Ansprüche derjenigen
Offiziere abgewiesen werden , die lediglich Friedensinvaliden seien.

Auf Antrag des Abg . Prinzen S ch ö n a i ch- C a r o l a t h ( Hosp . fc-Natlib . ) tritt das Haus in die Besprechung der Interpellation ein.
Abg. Eickhoff (freis. Volksp . ) bemerkt , auch seine Partei halte

die Revision der Militärpensionsgesetze für dringend. Der Interpellant
hätte sich die Antwort der Regierung selbst sagen können bei einem Etat ,wo das Geld so aus allen Ecken und Enden zusammengekratzt sei . Man
sollte den Zolltarif solange ablehnen, bis die Reformgesctze eingebracht!wären .

Abg . O eitel ( kons . ) führt aus : Die letzte Drohung des Vor¬
redners sei etwas an den Haaren herbeigezogen . Auch die Konservativerehalten die Revision für dringend. Der Staatssekretär habe sich iw
Schweigen gehüllt, wie so oft über das , was die Regierungen auf die ein¬
stimmig angenommene vorjährige Reichstagsresolution gethan hätten .
Höchst überraschend waren die beiden Antworten vom Regierungstische.Bei diesen Fragen , die an das Herz der Nation gehen , konnte man be¬
merken, daß das Herz des Vertreters des Kriegsministeriums wärmer ist:»als dasjenige Thielmanns . Der letztere ist auch kein Joseph , sonst hättecr die jetzt eingetretenen 7 mageren Jahre vorausgesehen. In de«
nächsten Session würde die Revision der Militärpensionsgesetze sicher er¬
ledigt werden können .

Abg. Singer ( Soz . ) führt aus : Die Sozialdemokraten wünsche »
eine ausreichende Pensionirung der Invaliden . Die Kosten müßten aber
von den reicheren Klassen getragen werden , die ärmeren hätten genügen !»
an der Blutsteuer zu tragen , die der Militarismus von ihnen verlange .Man könnte dem Etatsgesetz eine Bestimmung anfügcn , welche für eine
Reform des Militärpensionswesens die nöthigen Mittel ansordert . Dann
müßte die Regierung offen Farbe bekennen . Die Starrköpfigkeit in der
Finanzverwaltnng müßte gebrochen werden .

Staatssekretär Thielmann erklärt : Starrköpfigkeit ist für die
Finanzverwaltung das größte Lob. Wenn die neuen Pensionsgesetze
auch innerhalb der Militärverwaltung fertiggestellt sind , so sind sie doch'

gerechtfertigt da , so mag in Gottes Namen geschehen , was ihr nicht
länger erspart werden kann , bis .dahin aber — nicht wahr ? —*
bis dahin werden Sie mit einer Anzeige warten ? "

Hilde hatte ihm ihre Hand nicht entzogen , un 'd der feste Druck
ihrer schlanken , weichen Finger sagte ihm mehr als hundert Ver¬
sprechungen.

„Ja, " erwiderte sie einfach, „ und ich weiß , -daß es so auch intSinne meines Bruders , wie im Sinne jenes edlen Mädchens ge-..
handelt ist, dessen Mittheilungen mich hierher geführt haben . Die
Wahrheit wird ja an 's Licht kommen, auch ohne daß wir eine Un¬
glückliche verderben müßten .

"
Ter Doktor wollte ihr etwas erwidern, aber in -diesem

Augenblicke trat der getreue Pining . dem die Unterredung wohl
zu lange währen mochte , über die Schwelle , und Hilde nahm diese
Gelegenheit wahr , sich nach einem nochmaligen raschen Händedruck
zu entfernen .

Einundzwanzig st es Kapitel .Als Hilde nach ihrer Heimkehr den Gang betrat , cm dem
ihres Vaters Zimmer lag . sah '

sie sich aus dem halbdunklenKorridor unerwartet einer weiblichen Gestalt gegenüber, die soebenaus jenem Gemache gekommen sein mußte. Sie erkannte si»
nicht sogleich, denn ihr Gesicht war hinter einem dichten schwarzenSchleier verborgen : aber in dem Moment, da ' ,e die großendunklen Augen hinter -dem durchscheinenden 'Gewebe aufleuchten
sah . schrie sie in jähem Entsetzen auf :

„ Felicia — Du !"
„Ja , ich bin' s," lautete die mit gedämpfter Stimme gegebeneAntwort . „Scheint Dir mein Anblick so fürchterlich , daß Du vor

ihm erschrickst wie vor einem Gespenst.
"

„O mein Gatt , wie konntest Du es wagen, noch eirmmk'-hievher zu kommen ? Ich glaubte Dich längst auf dem Wege in.die Heimath .
"

„ „ Ein freundlicher Willkomm — in der That ! Und ich wak
thöricht gemrg zu hoffen , daß Du einige Freude über meinchWiederkehr empfinden würdest .

"
(Forts. folatU
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noch nicht in der Marine und Kolonialverwaltung . Zwischen dem
Kriegsmmisterimn und der Finanzverwaltung bestehen keine erheblichen
Differenzpunkte ; es schweben aber noch Differenzen zwischen der Finanz -
und der Marineverwaltung . Was die Resolution Ritzler betrifft , so hatdie Reichsregierung schon lange die Bundesstaaten um die bezüglichen
Erhebungen ersucht , aber es sind erst eine Reihe von Antworten einge-
gangen .

Abg . Lenzmann (freis .) beklagt gleichfalls die Starrköpfigkeitder Finanzverwalrung und wünscht, daß man mit der Pensionirunghöherer Offiziere weniger freigebig sei. Ein kommandirender General
brauche doch deshalb nicht pensionirt zu werden , weil in seinem Armee¬
korps einige Mensuren vorgekommen seien.

Abg. v . B l o c d a n ( fraktionslos ) weist besonders auf den Einflußder Pensionsfrage an die Ilnteroffizierfrage .
Abg. Cahenslh ( Centr . ) wünscht, daß bei der Reform zunächstdie unteren Chargen berücksichtigt werden .
ASg. Werner ( Reformpartei ) schließt sich deni Vorredner an.Abg. Qertel (kons . ) betont nochmals , daß seine Varrel für eine

möglichst baldige Reform der Dtilirärpensionsgesetze unbeoingt eintreteNach weiteren Bemerkungen des Staatssekretärs von Thieimann unddcr Abgg . Orlola , Eickhoff . Heim und Bloedan schließt die Besprechung.Hierauf vertagt sich das Haus .
Nächste Sitzung morgen 1 Uhr. Tagesordnung : Erste und zweiteLesung des Gesetzentwurfes über die Verlegung dcr deutsch -däniichcnGrenze . Rcchnungssachen. Interpellation Albrecht. Schluß 5^ Uhr.

2 ö g c $ * H « it 6 f cf) o u .
Deutsches Reich.

hd Set Großherzog von Baden beabsichtigt znm Ge¬burtstage des Kaisers nach Berlin zn kommen .hd In der Zolltarif - Kommission des Reichstages wurde
gestern, Dienstag , die §§ 2 bis 4 des Zolltarif-Gesetzes im Wesent¬lichen unverändert unter Ablehnung der von der Opposition ge¬stellten Zusatz-Anträge angenommen . Die Berathungen wurden heuteLormittag fortgesetzt.

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Bekanntmachungdes Patentamtes , nach welcher , um den betheiligten Kreisen die Ein¬
sicht in die deutschen Patentschriften zn erleichtern, innerhalb desdeutschen Reiches Patentschriften -Anslegestellen eingerichtetworden sind , denen vom Patentamte Patentschriften entweder anssämmtlichen Klassen oder aus denjenigen Klaffen fortlanfend über¬
wiesen werden, die für die örtlichen Bedürfnisse hauptsächlich in Be¬tracht kommen. Die Anslegestellen sind verpflichtet , an bestimmten,öffentlich bekannt zu machenden Tagen und zn bestimmten Tages¬zeiten die Anslegeräirme offen zu halten und Jedermann die Einsichtin die Patentschristen , unter Ilmständen auch außerhalb derAuslege-räume zu gestatten. Der Bekaiiiitmachnng ist ein Verzeichniß der
Patentschriften und Anslegestellen beigefügt.

— Zur Irage des Ara >,iitivet»Ileutrgel« hes
wird 'der Fft. Z . mitgetheilt , -daß Versuche gemacht werden sollten,aus dem Wege des Initiativantrages zum Ziele zu gelangen. Diese
Versuche sollen nunmehr zur Ausführung kommen, da man Werthdarauf legt, die neue Brennsteuer bereits am 1 . April diesesJahreSin Kraft treten zu lasseir. Man denkt an eine Staffelstcuer , die
bei einer Produktion von 300 bis 500 Hektoliter 2 Mark be-
tragen soll und bis zu einer Produktion von 1300 Hektoliter in
stufen von 200 Hektoliter, und von da ab in Stufen von 100
Hektoliter, um 0,50 DK. steigen soll. Eine differenzielle Behand¬
lung von gewerblichen und landwirthschaftlichen Brennereien
würde dabei, als uitnöthig , nicht statrsinden und das Gesetz rück-
wirkende Kraft erhalten . Tie Rückwirkung soll erst am 1 . Oktober
in Kraft treten , lieber diesen Plan dürsten sich die Agrarier in:Stillen geeinigt haben und sich um die Unterstützung des Centrumo
bemühen.

Oesterreich -Nttfiar ».
— Der Kaiser empfing g-stcrn , Donnerstag , Mittag den

dentschen Militärattache Major p . Bnlow .
3? nn ; Zdalkert von Preuße » in Hriell.

--- Irieff, 16 . Jan . Das Schulschiff „ Charlotte " mit
dem Prinzen Adalbert von Preußen an Bord ist heute Vormittag
halb 10 Uhr hier eingetroffen und wechselte mit der Straudbattcrie
und dem Flaggschiff des österreichisch -ungarischen Geschwaders
„Monarch " den Geschützsalnt.

Dem dentschen Schulschiff „ Charlotte" fuhren beim Einlansen
der Generalkonsul Stannins und der Präsidialsekretär der Statt¬
halterei Baron Winkler entgegen und begaben sich an Bord des
Schiffes . Nach der Verankerung der „ Charlotte" statteten die Kom¬
mandanten der österreichisch -ungarischen Kriegsschiffe „ Monarch ".
„ Budapest "

, „ Wien " und „ Panther " dem Kommandanten dcr „ Char¬lotte " einen Besuch ab . Nach den offiziellen Empfängen machte eine
Abordnung der deutschen Kolonie dem Prinzen Adalbert
von Preußen an Bord der „ Charlotte" ihre Aufwartung.

Frankreich .
Zns der Depntirtenkauimer .

Zn Beginn der Sitzung spricht zunächst Deschanel seinen
Dank ans für seine Wahl znm Präsidenten und giebt alsdann eine
Uebersicht über die Arbeiten dcr Kammer . Er weist ans den beträcht¬
lichen Theil der Arbeiten und Anstrengungen hin . welche die Kammer
im Dienste des Landes anfgcwendet habe. „Vielleicht" , führte der

Vermischtes .
---- Berlin , 16. Jan . (Telegr.) Dem preußischen Landtage

ist ein Gesetzentwurf zugegängen , wonach die Landespolizei -
behördeu befugt sind , zur Verhinderung der Verunstaltung
Iandwirthschaftlich hervorragender Gegenden Re¬
klame sch ild er und sonstige das Landschaftsbild verunzierende
Aufschriften und Abbildungen außerhalb der geschlossenen Ort¬
schaften zu verbieten .

= Berli «, 16 . Jan . (Tel.) Bei dem Sturme , der Berlin
in letzter Nacht heimsnchte , sind vier Personen zum Theil erheblich
verletzt worden. Ein Halberfrorener wurde dem Krankenhause An¬
geführt .

K . Berlin, 17 . Jan . (Tel .) Als Zeichen von Großstadtclcnd
wird gemeldet : Im Osten Berlins, in der Greifswalderstraße
würbe in vergangener Nacht eine 45jährige Frau in einem Ent-
setzen erregenden Zustande aufgesunden. sie war ohne Kopfbe¬
deckung und trug am Leibe nur eine Jacke und einen als Rock um-
gelegten alten Salzsack. Sie hatte bie kalte Nacht , in der es heftigftürmte, im Freien zugebracht und um sich zu erwärmen in einen
Mhrichthanfen eingewühlt . Sie war nicht mehr der Sprache
-n- üchtig, als ein Schutzmann sie fand und sie ins Krankenhaus'beförderte.

K . Berlin , 17. Jan . (Tel.) In einer Druckerei in der
Jacobstraße sollte ein Arbeiter eine Druckform aus der Maschine
Herausnahmen und kann hierbei mit dem Kops unter die Stcrn-
druckprcffe , scdaß ihm der Schädel vollständig zermalmt wurde.

K Hamburg , 17. Jan . (Tel .) Seit gestern wüthct ein
furchtbarer Nordweststnrm in der Nordsee, sowie in der
Clbemündnng und in Hamburg und Umgebung . Der'Schiffsverkehr
ist beinahe vollständig unterbrochen. Eine Anzahl Fahrzeuge sind
gesunken . Weitere Schiffs Unfälle werden gemeldet. Es drohtHochwasser.

Präsident aus, „würde Frankreich mehr Nutzen ans diesen Anstreng¬
ungen ziehen , wenn die Kammer sich strengere Disziplin auferlegenund die Art und Weise, die Arbeiten zu erledigen, verbessern würde."Die Rede Dcschanels wurde von den Radikalen und Sozialisten
kühl ausgenommen Deschanel theilte sodann mit, daß ihm mehrereInterpellationen zugegängen seien .

*
Gniyesse interpellirt de» Kriegsminister betr. die Wieder¬au st ellung des Generals Ga linse Bourgogne . Er drückt

sein Erstaunen darüber ans , daß der Kriegsminister diesen General,
welcher Ausgewanderte und Jesuiten verherrlichte, wieder angestellt
habe. Ter Kriegsminister erwiderte , daß die Haltung des Betreffenden
nach seiner Bestrafung sehr korrekt gewesen sei. Darum habe er ihn,nachdem er ein Jahr seiner Strafe verbüßt habe, geglaubt, wieder
austellcn zu können . Darauf wird eine vom Kriegsminister gebilligte

'
einfache Tagesordnung mit 383 gegen 83 Stimmen an¬
genommen und die Sitzung ans morgen vertagt.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unterm

17 . November v. I . gnädigst bewogen gefunden, den evangelischenPfarrer und früheren Dekan Karl W o l f s in Dainbach zum Kir¬
chenrath zn ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Briefträger Ludwig Kasper in Rastattdie untecthänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zumTragen des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen
Königlich Preußischen Allgemeinen Ehrenze 'chens zu ertheilen.

Die Uebertragung der Stelle eines Postinspektors für den
Bezirk 'der Kaiserlichen Ober-Postdirektion in Karlsruhe an den
Postinspsktor B u h tz in Köln hat die Höchstlaiidesherrliche Be¬
stätigung erhalten .

P er s o n a 1 n adu*id) t en
aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums des Innern .

Uebertragen :
Hagele , Karl , Aktuar in Konstanz, eine Aktuarsstelle beim A . Konstanz.

Personalnachricltten
aus dem Bereiche der Großh. Domänendirektio».
Ernannt :

Weltin , August , Finauzassistent beim Domänenamt Freiburg zum
ersten Gehilfen .

Etatmäßig angestellt :
Schwalb , Gustav , Fvrstwart in Wies .

Ans Bade » .
c/P Karlsruhe, 16. Jan . Außer beit über beit Staatsver -

vertrag zwischen Baden , Preußen und Hessen betr . die Ver-
einsachimg der Verwaltung der Main - Neckarbahn bereits ge¬
machten Mittheilungeu sei noch ferner bemerkt : Die Direktion der
Main-Neckarbahn in Darmstadt wird mit dem 1 . Oktober 1902 auf¬
gehoben. Die Feststellung des Personenziigfahrplans für die auf
badischem Gebiete liegenden Strecken bedarf der Zilstiimiimig dcr
badischen Regierung . Die Etatsvoranschläge werden, soweit sie die
in Baden gelegenen Linien der Bahn betreffen, der badischen Re¬
gierung zur Gelteudmachung etwaiger Bedenken rechtzeitig mitgetheilt .Die Einnahmen ans dem Personen - und Güterverkehr wurden fürden badischen Theil der Bahn besonders ermittelt und Baden
zngeschrieben . Außerdem erhalt Baden einen prozentualen
Antheil an den sonstigen Einnahmen. Bon der Summe
dieser Einnahmen hat Baden als Antheil an den von der bctriebs -
leitenden Verwaltung zn bestreitenden Verwaltnngs- und Betriebs¬
ausgaben einen Prozentsatz zu erstatten , der sich ans dem Verhältniß
der Jahresansgaben zn den Jahreseinnahmen bei der preußisch-
hessischen Eisenbahngemeinschaft ergiebt . Bei Anwendniig dieser
Grundsätze würde z . B . der badische Antheil im Etatsjahr 1898/99
um 161,461 M. und 1899/1900 um 257,355 M. sich höher gestelltbähen, als Baden nach der bisherigen Berechnnngsweise wirklich
erhalten hat . Das gesammte am 1 . Oktober 1902 vorhandene
Dienstpersonal wird von der betriebsleiteuden Verwaltung über¬
nommen. Ausgenommen ist dasjenige badische Personal, welches in
Folge der Vereinfachung entbehrlich wird . Dieses ist von der ba¬
dischen Staatsbahn zn übernehmen. Für die Bemessung der Dicnst-
bezüge der badischen Beamten gelten die Vorschriften und Sätze der
badischen Staatseisenbahnbcamtcn. Die Hoheitsrechte des badischenStaates bezüglich der auf badischem Gebiete bclegenen Strecken der
Main-Ncckarbahn bleiben unberührt.

Badikche Elrronik.* Dnrkoch, 15 . Jan . Die Frau des Altbürgermeisters Stein -
metz , deren Mutter in Wilferdingen geboren ist , überwies It . „ D.23 .

" der Gemeinde Wilferdingen die Summe von 10,000 Mark.Der Gemeinderath hat die Summe zu verwalten und von den
Zinsen eine Orts-Krankenschwester anznstellen, welche die Kranken
der Gemeinde zn pflegen hat . Volt dem Reste sollen bedürftigeKranke Unterstützung erhalten .

. M <IN » K» ! NI , 16 . Jan . Wegen Sittlichkeitsvergehen ,
begangen an Andern , wurde der 19Jahre alte Dienstknecht Georgians Viernheim vom Schwurgerichte zn 6 Jahren Zuchthaus und5 Wochen Haft vernrthcilt. — Weiter hatte sich das Schwurgericht

heute wiederum mit einem Liebesdrama zu beschäftigen. Ans der
Anklagebank nahm der 21 Jahre alte Schloffergeselle RichardUnger von hier unter der Beschuldigung des Todtschlags Platz .Wie wir s. Zt. berichteten, hat Unger am 23 . Dezember v. I . st,einem Hause Meerfeldstraße seine Geliebte , die ledige Büglerin Rosa '
Nendold , erschossen und sich dann zn tödten versucht, weil die Elterndes Mädchens das Verhältniß mit Rücksicht ans die derzeitige Ar¬
beitslosigkeit Ungers nicht mehr dulden wollten . Der Angeklagte,welcher die Thal im Emverstäiidniß mit der Neuhold verübt habenwill, wurde lt. „N. B. Lztg . " unter Ilunahme mildernder Umstände
zu einer Gefüngnißstrafe von 4 Jahren und 6 Monaten vernrtheilt .SS Schwetzingen, 16. Jan . Zn dem bereits gemeldeten schreck¬lichen Unglück im benachbarten Rheinau wird noch gemeldet,daß Knittel sofort starb und Ries nach Neckarau trausportirtwurde , wo er ebenfalls seinen schweren Verletzungen erlag. Knittelhinterläßt eine Wittwe und 1 Kind , Ries eineWittwe und 5 Kinder.$ Wieseuthal ( 2t . Bruchsal ) , 16 . Jan . Die gestrige Leichenfeierlich-feit für den auf so tragische Weise um Leben gekommenen Herrn Haupt¬
lehrer Sauer in Waghäusel gestaltete sich zu einer ebenso erhebenden als
ehrenvollen Kundgebung für den Verblichenen , die gewiß auch den schwer¬
geprüften Hinterbliebenen reichlichen Trost in ihrem schweren Leid ge¬bracht hat . Mit den anwesenden ca. 65 Kollegen hatte sich eine unge¬heuere Menge Leidtragender aus der großen Zahl seiner Bekannten und
Freunde der Umgegend zum letzten Ehrengeleite eingefunden , darunter
auch mehrere Geistliche. Die Ceremonien nahm Herr Pfarrer Roth von
hier vor . Nach der Einsegnung widmete Herr Fabrikdirektor Schüttleals Vertreter der Ortsschulbehörde dem Entschlafenen unter Widmungeiner Kranzspende einen ehrenvollen Nachruf ; ein Gleiches geschah im
Anschlüsse daran durch Herrn Kreisvertreter Rolli von St . Leon, ocr die
Empfindungen der Kollegen und Freunde in tiefempfundenen Worten zumAusdruck brachte . — Es unterliegt nun gar keinem Zweifel mehr, daßder Verstorbene einem unglückseligen Wahn zum Opfer gefallen ist unddie unglückliche That in geistiger Umnachtung vollbracht hat. Nachdem
seiner nächsten Umgebung schon seit Jahresfrist sein mehr und mehrwachsendes nervöses Wesen ausgefallen ist und dieselbe mit bangen Sorgenfür die Zukunft erfüllte , zeigten sich am Neujahrstag die ersten Spuren
geistiger Verdunkelung , die sich bis zum letzten Sonntag — an welchem er
durch sein kurioses Orgelspiel während des Hauptgottesdienstes in der
Wallfahrtskirche sehr auffiel — von Tag zu Tag verschlimmerte. Nachruhig verbrachter Nacht stand er am Montag früh 41F, Ubr auf , ohne daßes seine Frau bemerkte und begab sich an den nahen Wagbach, um die
unglückselige That zu bollführen . Beim Zuschlägen der Hausthüre ersterwachte Frau Sauer , und obwohl sie, nichts Gutes ahnend, sofort nach¬eilte , konnte sie doch seine Spur nicht mehr finden , es war zu spür. Mit
Herrn Sauer ist ein hervorragendes reichbegabtes Glied des badischenLehrerstandes aus dem Leben geschieden. Vom Jahre 1892 bis 1899bekleidete er das Ehrenamt eines Konferenzvorsitzenden. In Verfechtungder idealen wie materiellen Bestrebungen der badischen Lehrerschaft stander immer in den vordersten Reihen . Ehre seinem AndenkenI

A Brette», 16. Jan . Heute fand dahier die 28ahl einesPfarrers für die untere evang . Pfarrei statt. ' Bon 53 abgegebenenStimmen erhielt Herr Pfarrer Renz in Hoffenheim, welcher denRnf eines tüchtigen Kanzelredners besitzt, 39 und ist somit gewählt.Ü Dauervach (A. Breiten), 16. Jan . Bon einem Schlaganfallgetroffen wurde vorgestern während des Gottesdienstes Herr PfarrerSchmiederer . Der Tod des 69 Jahre alten Herrn trat gesternAbend ein .
/ Sk Baden-Baden, 15 . Jan . Wie der soeben erschienencitStatistik über die Frequenz der hiesigen Badanstalten zn ent¬nehmen ist , wurden int Großherzoglichen Friedrichsbad in den12 Monaten des Jahres 1901 im Ganzen 61,713 Bäder abgegebenmit einer Gesammteiiinahme von 118,840 M. 30 Pfg. Für Fango-

behandlnugeit wurden im abgelanfeneit Jahre 8049 M. 50 Pfg.,für Tallerman'sche Behandlungen 3390 Mark eiiigeuommen , die
größte Jahrescinnahme, welche seit Einführiing dieser Art der Be¬
handlungen von Kranken erzielt wurde , was zugleich als ein Be¬weis dafür angesehen werden darf, daß derselben Seitens des Heilungsilchenden Piibliknms von Jahr zn Jahr sich steigerndes Interesse
entgegengebracht wird .

* Offenburg , 16 . Jan . In der Angelegenheit der elektrischenBahn Offcnbnrg -Kehl hat sich eine wichtige Aenderung vollzogen .In Windschläg versammelten sich am Sonntag eine größere An¬
zahl der angesehensten Männer aus der ganzen Gegend unter Leit¬
ung des Ziegeleibesitzers Schindler . Das erste war, daß sich dasalte Konnte auflöste. Dann bildete sich ein neues erweitertesKonnte, welches die Sache energisch in die Hand zu nehmen ent¬
schlossen ist . Wie zukunftsreich die Bahn ist, konnte man auchdort wieder hören, als z . B . Ziegeleibesitzer Schindler für sährlich2000 Wagenladungen nach Kehl garantirte ; ebenso das Mühlen¬werk Willstätt für mindestens 1000 Wagenladungen . Außerdem
steht eine bedeutende Abnahme von elektrischer Kraft und Licht in
Aussicht .

Hsk Iiirtwaiige» , 16 . Jan . Wegen Sittlichkeitsverbrechens
wurde der 157* Jahre alte Herin Schätzte verhaftet und gesternins Amtsgefängiiis nach Triberg eingeliefert.

T. Lörrach . 16. Jan . Die von Basel ans in eine große Zahl
deutscher und schweizerischer Blätter lancirte Mittheilnug, als ob für
den Ban und die Anlage des Forts auf der TülliugerHöhebereits die Baustelle durch AnSstecken von Pfählen bezeichnetworden sei und daß '„demnächst " mit dem Ban begonnen werde, ent-
pnvpt sich als eine ganz fette Zeitungsente . Der Urheber dieser
Mittheilnug, einBasler Jonrualist , ist das Opfer einer boshaften Mysti-
fikatioit einiger Spaßvögel geworden, die sich einen Scherz erlaubten .

| K . Hannover , 16 . Jan . In Springe fand heute morgen
zwischen dem Lnndrath v. Bennigsen und dem Pächter der Domäne
Springe . Falkenhagen, ein Pistolenduell statt . Herr v . Bennigsen
erhielt einen lebensgefährlichenSchuß in den Unterleib und wurde
in das Henriettenstift dahier gebracht . Landrath v . Bennigsen ist
ein Sohn 'des früheren Oberpräsidenten Rudolf v . Bennigsen.

K Spiiuqe , 17. Jan . (Tel .) Zum Duell Aennigseu -Äalken-
fiagen erfahren wir » och, daß Landrath von Bennigsen wegen seiner
Frau , der Tochter des Domänenpächters v. Schweben , mit Falken -
hagen Anseinaildersetzmigen hatte , deren Folgen das Duell war.Ter Bruder des Landraths ist der Landeshaiiptmanii von
Bennigsen in Nen- Gninea . der beim Duell zugegen war. Im Be¬
finden

'
v. Benuigsen 's ist eine Beffernng eingetreten , doch ist sein

Zustand bedenklich. Sein Gegner im Duell , Falkenhagen ,reiste sofort nach Hameln , um sich der Behörde zu stellen .
K. Wetzlar, 17. Jan . Der im 80. Jahre stehende Pfarrer

Bomandel tut Dorfe Königsberg hat sich vor einiger Zeit, vier
Monate nach dem Tode seiner ersten Frau, wieder verehelichtund zwar mit einer 30jährigen schönen Engländerin.

— Zkiilau , 17. Jan . (Tel. ) Der Dampfer „Louise" , Ka¬
pitän Sprenger, ist an der Beriistciiiküste anfgelanseit .K Wien, 17 . Jan . (Tel . ) Ein entsetzlicher Sturm hat hier
seit 2 Tagen gcwüthet, um erst jetzt etwas nachzulassen . UcbcrIM Uuglücksfällc sind zu verzeichnen . Eine Anzahl schwacher
Menschen konnten dem Anprall des Windes nicht widerstehen ,wurden nmgcworsc» und einzelne unter die Straßenbahn ge¬
schlendert . Ganze Tächer wurden abgetragen , Thei

'
le derselben

sielen aus die Oberleitung der elektrischen Straßenbahn und zer¬
störten dieselbe, sadaß der Straßenbahnvcrkchr unterbrochenwurde . Der Telephoiwerkehr ist zerstört. Fünf Wagen der
Lokalbahn entgleisten und wurden umgeNiorfen .

— ^ rag. 16. Jan . Heute Vormittag ist der von Prag abge-
gangene KarlsbaderSchnellzngder Bitschtehrader-Bahn zwischen

Schlackenwerth und Feuerstein infolge eines Felssturzes ent °
gleist . Der Lokomtivsührer wurde schwer und ein Reisender leicht
verletzt .

Brür , 16 . Jan . (Tel.) Der Kaiser spendete für die Hinter -
bliebeiien der bei der Katastrophe Verunglückten 10,000Kronen . Im Jupiterschacht ist der Wasserstand 0,45 Meter
über der Füllsohle . Im Förderschacht brennt Licht , woraus zu
schließen ist, daß der Ventilator ans die Wettertührnng wieder eitt-
wirkt. Sobald die Füllortsoble wasserfrei wird und die Förderschale
freigemacht ist , wird mit Pumpen begonnen . Die benachbarten
Schächte bleiben vorläufig außer Betrieb . Bergmigsarbeiten find
vor der angeordneten Verstürzung der obertägigen Pingen-Gefahr
unzulässig.

— IS nur , 17. Jan . (Tel.) Die Füllortsoble des I u p i t c r s ch a ch teS
ist wieder frei vom Wasser , so daß der Schacht vom Betriebsleiter
mit 2 Mann befahren werden konnte. Die Sohle war mit
Schlamin bedeckt ; man fand eine Leiche , deren Bergung gesternnicht mehr möglich war.

— ßtdenvnrc, , 17 . Jan . (Tel .) In der letzten Nacht wurde hier ei«
Erdbeben verspürt , welches einige Sekunden andauerte. Den
ganzen Tag wüthete ein Sturm . Mehrere Waggons des Wiener
Nachmittagsznges der Südbahu wurden bei Mödling durch denSturm um gestürzt . Einzelheiten fehlen noch .

)-( Unris , 16 . Jan . Der KafsationShof verwarf heute die
Berufuilg des znm Tode vernrtheilteu Brierre , den das Schwur¬
gericht von Chartres der Ermordung seiner fünf Kinder schuldigerkannt hatte . Es gilt mm für wahrscheinlich, daß der Präsidentder Republik die Todesstrafe trotz der Scheußlichkeit des Ver¬
brechens in lebenslängliche Zwangsarbeit umwandelit wird,
weil es unwiderlegliche, greifbare Beweise der Schuld Brierres nicht
giebt, obwohl aller Schein gegen ihn ist.

London, 16. Jan . (Tel.) Heute fand in der Nobel 'scheN
Spreng st offsabrik in Pcrranzörth (Cornwallis) eine Explo¬sion statt, wodurch 3 Personen getödtet wurden .



Nr . 15 .
Nichtig ist nur , daß für eine Straßenanlage von Tüllingen nach
-er sogenannten Linden Vermessungen und Tracebezcichnnngen vor -
.lenommen wurden . Diese Straße ist schon längst geplant gewesen ,
zu einer Zeit , da von einem Tüllinger Fort noch gar keine Rede
gewesen, sie hat aber durchaus keine strategische Bedentnng . sondern'
tut den Zweck, der Gemeinde Tüllingen eine bessere Fahrstraße nach

- rr Linden und dem Kanderthale zn schaffen .
V MakdvSut , 16 . Jan . Dieser Tage wurde ans dem hiesigen

Zahnhofe der Deserteur Jnngmann verhaftet und in
polizeilichen Gewahrsam verbracht .

Konllanz , 16 . Jan . Am Samstag begehen vier L ok o m ottv -
sührer . die Herren Buhler , Baumgartner , Grieshaber und Schneider
oo» hier ihr 25jähriges Dienstjubiläum . Ihre Kollegen
veranstalten in der Schweizerhaushalle ans diesem Anlaß eine größere
Feier , zu der nicht nur die Vorgesetzten , sondern eine größere Anzahl
Führer aus Württemberg , Bayern und der S . -uveiz erwartet lverden .
Schneider hat vor einigen Jahren in Singen einen Zngzusammeustoß
und Grieshaber bei Hegne die Entgleisung mitgcmacht .

Aus den N, » chbm ländern .
^ tergeutbeim , 15 . Jan . Gestern Nacht warf sich ein Unter °

9 , fR i e r des hiesigen Bataillons auf die Schienen in der Nähe des
Parkes und ließ sich von dem 8. l0 Uhr -Znge überfahren . Der
Unteroffizier erlitt neben anderen Verletzungen eine tödliche Wunde
am Kopfe , sowie eine starke Rückenmarkerschütternng und starb gestern
Pacht , nachdem er vorher noch einmal zum Bewußtsein gekommen
war . Derselbe hat , wie er selbst noch zugab , den ganzen Tag vorher
sehr stark getrunken und seinen Dienst versäumt .

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 17 . Januar .

* Aus dem Hofbericht . Der Großherzog nahm gestern Vor¬
mittag botf 11 Uhr an bis 1 Uhr den Vortrag «des Präsidenten
des Evangelischen Oberkirchenraths Geheimeraths Dr . Wielandt
entgegen . Nachmittags besuchten der Großhcrzog und die
Großherzogin mehrere größere Kaufgeschäfte in der Stadt . Danach
Hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimen Lsga -
tionsraths Dr . Freiherrn v o n B a b o und des Legationsraths
Dr . S e y b . Abends besuchten der Großhcrzog , die Großherzogin
und die Kronprinzessin von Schweden und Norwegen die Opern¬
oorstellung im Großherzoglichen Hoftheater .* Keflndevall . Um vielfach ausgesprochenen Wünschen des
Publikums eutgigenzukommen , hat sich der Festausschuß veranlaßt
gesehen , die Frack st euer gänzlich aufzuheben .

X Anrenkommandant 3ook « , der durch seinen Vortrag in
der Festhalle hier in bester Erinnerung steht , ist vor Kurzem auf
dem Gipfel des Simplon gründlich ein geschneit worden und
er schreibt über dieses für ihn neue Erlebniß an einen Freund in
Bruchsal . Es dürfte für diejenigen unserer Leser , welche Jooste
hier und anderwärts kennen gelernt haben gewiß willkommen sein ,
wieder an das originelle kernig -naive Bnren -Deutsch des braven
Kommandanten erinnert zu werden . Sein vom 3 . d. datirter Brief
lautet nach der „ Kraichg . Zig .

" wie folgt :
»Ich sitzen hier in ein schöne gesckichte. Heute früh Domodossola

verlassen in gute Wetter per wagen bis Jselle . Von dort mit schlitten
und keine stunde weiter fäirgt die Pferde an in die 2 mt scknie säst
zu setzen . Dr . Fibston , ein

'
Amerikanische arzt und ich müssen aus

steigen und bis an die knieen lauffen . Später können die Pferde
qar nicht mehr gehen , legen bis an rüggen in schnie, wind
fängt an zu wähen so das wir beina nicht auf unser
deine fönte stehen. 8 mann haben das schnie weg ge-
wierffen, aber alles helfen nichts , die pserde gehen immer
wieder unter , wir sint deshalb angefangen zu gehen und die tour
wünschen ich nicht wieder in niein leben zu machen von 5 '/- stunden
bis hierher . Die Wind haben uns beina die abgrunde hin unter
gewähen . Die stuckken schnie und eis die von die gebirchen hin unter
stärtste war schön zu sehen , aber nich herlich für weg zu hard laufen .
Ich haben kein drockenes kleider hier mit gekommen und sitzen nun
mit ein ansnch , die für ein 2 mt Jtaliäner bestimmt is , weil
meinen gcdrokken werden . Denken Sie , 5 - /2 stunden bis am ihr
Hose knupffen in weigges schnie zu spahzehren ohne zu wissen wenn
der wind Ihr koff af wähen wil , mit ein sehr schrales früstück
in wagen . (Ein deutsches Biefstück war viel geld werd ). Hier
haben Ich beina die gansches Hotel gefressen . Die leute habe zurück
telegrafirt , aber wissen nichts was von uns Schlittenfferde geworden
fein . Wenn ick hier vielleicht verpflicht sein muß zu überwintern ,
sein dann so gut mir eine Porsion von die erste Sendung Kriegs¬
gefangene Cigarren und warm Kleider hier zu schicken und mir zu
betrachten als eine Schnie Gesäugcne zu mehr das Ich Sie fersichereudas daß noth in diesem Concentrationslager sehr groß ist.

Schöne Gruß aus der Schniegefänguis an Sie allen .
Ihr Jooste .

O - A - Aus dem neuesten Rechenschaftsbericht über die Buren -
samnllnng des Alldeutsche« Verbandes . Die gesammelte Summe be¬
trägt nunmehr 410 158 Mark 92 Pfg . Davon wurden verwendet kezw .
bewilligt 296 660 Mk . 4 Pfg . . bleiben somit verfügbar 113 499 Mk . 88
Pfg . Von der Ortsgruppe Karlsruhe wurden nicht weniger als 11 000
Mark eingesandt , was der Rechenschaftsbericht besonders hervorhebr . Wie
schon früher mitgetheilt , sind aus der Burensammlung auch die aus
Transvaal ausgewiesenen Deutschen unterstützt worden , weil die deutsche
Regierung keine Mittel hierfür hatte , und es HA Jahr dauerte , bis die
Ansprüche der Ausgewiesenen befriedigt werden konnten . Nach langen
vergeblichen Verhandlungen vor dem Londoner Gerichtshof hat die eng¬
lische Regierung an die deutsche auf dem Vertragsweg eine Entschädig¬
ung von insgesammt 30 000 Pfd . Sterling bewilligt . Hierbei ist die
deutsche Regierung besser weggekommen als z . B . die holländische » denn
bei der Bemessung waren nicht sowohl die Rechtstitel , als politische Er¬
wägungen maßgebend und die Macht des Staates , der hinter den Ge¬
schädigten stand . Mit den 30 000 Pfd . konnten nicht nur alle Sach¬
schäden vergütet werden , sondern es blieb noch ein Rest , aus dem Ersatz¬
ansprüche für ideelle Verluste ( moral damag damagres ) wie Gesund -
Heusschädigung , Verdienstentgang usw . wenigstens theilweise befriedigtU-erden konnten . Mehrere Empfänger haben einen Theil der vom All¬
deutschen Verbände bezogenen Unterstützungen zurückbezahlt , währendandere dazu allerdings nicht im Stande waren . Der Verband hat jedoch
gewiß im Sinne der Geber gehandelt , indem er sich der ausgewiescnenLandsleute annahm . Der Verein der aus Transvaal Ausgewicsenenhat dies auch sehr warm anerkannt . Durch eine Abordnung hat er am
^ . Dezember -1901 dem Vorstand des Alldeutschen Verbandes seinen Dankfür die geleistete Hilfe aussprechen und dem Verbände eine schön aus¬
gestattete Adresse zur dauernden Erinnerung überreichen lassen . DieserDank wird hiermit an die Spender von Gaben zu der Burensammlungweiter gegeben , mit der Einladung , immer lebhaft mit der Sammlung
fortzufahren .

X Ireiprozenkiae deutsche Reichs - und preußisch « Staats -
aukeihe. Wir verweisen auf die Bekanntmachung im Anzeigentheiledieser Nummer , wonach die Zeichnungen für die beiden neuen An¬
leihen auf den 22 . Januar von Bormittags 9 Uhr bis 1 Uhr
Mittags angesetzt sind . In Karlsruhe können dieselben bei der
Reichsbnnkstelle , dem Bankhaus Veit L . Hombnrger , der Ober¬
rheinischen Bank und der Rheinischen Kreditbank erfolgen .

eit Hroßß . Konservatorium sür Mustk . Das 5 . Vorspiel(Ailsbildungsklaffen ) fand am Dienstag den 14 . Januar , Abends
Uhr , im Konzertsaale der Anstalt statt . Zum Vortrag kamen

wlgende Stücke : 1. Fantasie und Fuge , a - moü , von I .
Bach ( Fräulein Hildegard Rener ). 2 . Konzert A - dur

Satz von W . A. Mozart (Fräulein Johanna Renz ) .

Dcr 'disrhe Presse ._3. Zwei Szenen ans „ Robert der Teufel " von H . Menerbeer (Herr
Hermann Eck ). 4 . Konzert a -moll 1 . Satz von F . Mendelssohn -
Bartholdy (Frl . Hedwig Diefenbacher ). 5 . Ouvertüre . Aria , Gigueaus der Partita , 1) - dirr von I . S . Bach (Fräulein Clara Czech).6. Zwei Duette a) Herbstlied , b) Mühle von R . Schumann (Fräul .Bertha Bommer n . Frl . Else Frank ). 7 . Konzert g- moil , l . Satzvon I . Moscheles (Frl Amölie Gageur ) . Am Montag den 20 . Jan .wird ein Vorspiel der Ansbildnngsklasscn eingeschobcn , welches zur
gewöhnlichen Zeit , Abends halb 7 Uhr , stattfindct .^ De » Kautui utag des Karlsruher Turnganes findet Samstagden 26 . Januar d . Is . , Vormittags 10 Uhr im Restaurant „ Palmen¬
garten " hier statt .

$ $ Ter Artilleriebnnd St . Barbara Karlsruhe veranstaltete am
Sonntag im Saale des „ Zähringer Löwen " seine diesjährige Weih¬
nachtsfeier , die mit Kinderbescherung und Gabenverloosung ver¬bunden war und in schönster Weise verlief . Der Besuch war ein so
reger , daß kaum

^
der sonst geräumige , Saal ausreichte . Das Fest begannmir einem der Feier entsprechenden Musikstück, ausgeführt von einer aus

Mitgliedern bestehenden Kapelle , worauf der erste Vorstand , Herr Rech-
mmgsrath a . D . Marti n i, mit herzlichem Willkommen die Kameraden
begrüßte . Mit großer Spannung und Aufmerksamkeit folgten die Kin¬der den vorgetragenen Weihnachtsgedichten des Frl . Marke , welche als
Ehristkind erschien , sowie deren Begleiterinnen , den Töch

'
terchen der

Kameraden Oppermann und Moll . Nachdem das Vereinsquar¬tett ein sehr stimmungsvolles Weihnachtslied zum Vortrag gebracht - hieltKamerad Oppermann eine sinnige kurze Ansprache unter Hinweisauf die Bedeutung des Christfestes . Redner gedachte hierbei der in den
Konzentrationslagern gefangenen und untergebrachten Burcnfrauen und-Kinder , zu deren Gunsten der Erlös aus der Versteigerung des Christ¬baumes im Betrag von 13 Mark .75 Pfg . gespendet wurde . Bei der Gaben -
vcrloosung wurden über 200 Kinder bedacht , woran sich eine Kinder¬
polonaise schloß. Nach weiteren der Feier angepaßten Musikstücken be¬
gann nach 7 Uhr eine kleine , sehr gemüthliche Tanzunterhaltung , welchedie Mitglieder bis nach 11 Uhr zusammenhielt .

$ Die freiwillige Sanitätskolonne des Militärvercins Mühlburg ,die ihre Schlußübung im Oktober v . I . gehalten und nach Mitthcilungdes Vorsitzenden vom Gesammtvorstand des Bad . Landesbcrcins vom
Rothen Kreuz an das Präsidium des Badischen Militärvereins -Verbandcs
durch ihre militärische Ordnung und Präzision einen hervorragend gün¬stigen Eindruck gemacht hat , hat einen nenen Unterrichtskurs begonnen ,den Herr Dr . med - A . Baumstark , wie im vergangenen Jahre , zuüberwachen die Liebenswürdigkeit gehabt hat . Kolonnenführer ist in
diesem Jahre Herr Hausmeister I o o s , nachdem die Kolonne den seit¬herigen Kolonnenführer und Vorstand des Militärvereins , .Herrn Ph .K a r ch e r , seiner speziellen Verdienste wegen um dieselbe auf Vorschlagdes Herrn Dr . Baumstark zu ihrem Ehrenmitglied « ernannt hat .Möge die Sanitätskolonne auch in diesem Jahre die gleich schönen Erfolgeerzielen , dann wird sie auch das sein , was sie will , ein werkthätiges und
segensreiches Institut im Dienste der Nächstenliebe . Für die großeMühewaltung , die Herr Dr . Baumstark der Kolonne so opferfreudiggebracht und für die Hingebung an die edle Sache Seitens sämmtlicherMitglieder wird ihm hierdurch öffentlich herzlicher Dank gesagt .

Handel und Berkehr .
Nlannheimer Oflekikenb - rse vom 16 . Jan . (Offizieller Bericht .)Die Börse verkehrte beute in ziemlich fester Tendenz , und wurden

hauptsächlich einige Banken und Versicherungs -Aktien zu höheren
Preisen gesucht . Es notirten : Pfalz . Bank 114 .50 ' G . , RheinischeKreditbank 138 50 G . . Rhein . Huvothekcnbank 172 G . , Continentale
Bersich .-Aktien 285 G . , Mannh . Verfich .-Aktien 398 G . Von Brauerei -
Aktien wurde ein größerer Posten Eichbaum zn 169 pCt . gehandelt .Niedriger notirten : Vereinigte Speyerer Ziegelwerkc -Nktien , Kurs :92 .50 B .

Mnnngeimer chelreid,bericht vom 16 . Jan . Die Tendenz war
ruhig . Dir Fordernugen waren ohne nennenswerthe Veränderung . Es
notirten : Saxonska 132 bis 135 M . , Südruffischer Weizen 128 bis142 M . . Kansas ! > 138 ' '. - 139 , Rcdwinter 140 - 090 — M . . La
Plata -Weizcu 000 — 900 M . , feinere Sorte » 140 — 142 M . . Rumä -
nischer Weizen 000 - 000 M . . Rnssischer Roggen 107 — 108 M . .Mixed -Mais 115 — 000 — M . . La Plata - Mais 107 M .» Fntter -
gerste 102 — 000 Bk . . Amerikanischer Hafer 000 — 000 M . RussischerHafer 126 — 127 Ai . . Prima rnssischer Hafer 134 — 143 M .* Mannheimer Tabakbericht . Seit unserem letzten Bericht setzte sichder Verkauf in Bellheim zu 26— 28 Mark langsam fort . Herxheim liegtstill . In Württemberg wurden die verschiedenen Martellintabake ( in
Knittlingen , Linsigen usw . ) ungefähr 300 Centner zu 26 — 28 Mark ver¬
kauft . Der Ausfall der neuen Tabake befriedigt bei den Verwiegungenim Breisgau durchweg . Die in Fermentation befindlichen Tabelle ent¬wickeln sich gut und zeigt sich, daß die trockene Lieferung einen günstigenEinfluß auf die Tabake ausübte . In alten Tabaken bleiben Einlagenund Schneidwaare sehr gesucht; Vorräthe darin sind nur minimal .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
53 Breme » . 16. Jan . Der Dampfer „Hamburg" ist am 13. ds '

von Penailg. „ König Albert" am 14 . von Port Said , „ Mark " am 15 . von
Fmichal, „HodenMern " von Genna, „Priineß Irene " von Penang . „Prensien"
von Shanghai abgegangen . „Wttekind" hat am 15. die Azoren passirt.
„ Heidelberg " ist am 14. in Bahia angekommen .

Teje «UtNttme frei . . Bad . Vrcße " .
hd Berlin , 17 . Jan . Zum 25jährigen Jubiläum des Kai¬

sers als dienstthiiender Offizier des 1 . Garde - Regiments
zn Fuß , das auf den 9 . Februar fällt , werden , wie dem „Lokalanz .

"
ans Kiel telegraphirt wird , ehemalige Angehörige des Regi¬
ments ans ganz Deutschland dem Monarchen eine Ehren¬
gabe sowie eine Adresse stiften . Die Ehrengabe wird eine ans
12 alten Gardisten bestehende Deputation unter Führung des Bran -
ereibesitzcrs Jakobsen -Kiel am Jnbilänmstage in Potsdam überreichen -

hd Berlin , 17 Jan . Dem Prinzen von Wales , der am
25 . ds . hier emtcifft , wird vom Kaiser ein glänzender Em¬
pfang bereitet werden . Am 28 . wird der Prinz auf einem
Ballfeste erscheinen , welches der englische Botschafter veran¬
staltet . Auch wird der Prinz einer Einladung des Offizier -
korps des 1 . Garde - Dragoner - Regiments Folge leisten .
Es ist sehr wahrscheinlich , daß der Prinz von Wales
wie hier verlautet , sich von Berlin ans zn einem kurzen Besuche des
sächsischen Kölligspaares »ach Dresden begeben wird . ( Der Prinz¬
gemahl Albert war Herzog von Sachsen , welcher Titel auch auf den
König und de» Prinzen von Wales übergegangcn ist . D . R . )

— Berlin . 17 . Jan . Zu der Erkrankung des preußischen
Eiscnbahuministers v. Thielen meldet der „ Lvkalanzeiger "

, das ;
gestern wieder eine Verschlimmerung eintrat , die zu Besorgnissen
Anlaß gibt . Im Laufe des Tages trat dann eine Besserung ein ;
die ärztliche Behandlung leitet der Bruder des Ministers , Sanltäts -
rath Thielen .

= B " lin , 17 . Jan . Im Reichstage brachte der Abgeord¬
nete Arendt und Genoffen einen Antrag ein , der Reichstag wolle
beschließen , die Verbündeten Regierungen zu ersuchen , durch einen Nach¬
tragsetat zum Neichshanshältsetat für das Rechnungsjahr 1901
die Auszahlung aller auf Grund des Gesetzes vom 22 . Mai 1895
bewilligter Beihilfen an die Kriegstheilnehmer vom
l . Januar 1902 ab herbeizuführm . ~
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— Berlin , 16 . Jan . Ein Artikel der ministeriellen „Ber »s
iiner Korrespondenz " über die Polendebatte im prensischen Abge¬
ordnetenhanse stellt fest , daß von keiner der im Landtage vev -l
tretenen deutschen Parteien und keinem ihrer Preßorgane das SBot*
bandensein einer illoyalen staatsgefährlichen polnischen Agitation '
in Abrede gestellt wird , die auf das Losreißeu der ehemals
polnischen Landestheile vom preußischen Staate hinzielt . Der Ar » -
tikel fordert die Vertreter des Polenthums in Preußen auf , sich zu

'

vergegenwärtigen , -daß die Staatsregirrnug fest entschlossen ist , bet
der eingeschlagenen nationalen Politik in de » Ostmarkeu mit
Stetigkeit und Nachdruck zn beharren , und daß diese Politik dem
einmüthigen Empfinde » aller Dentschen entspricht .

— B " lin , 17 . Jan . Die Mariueverwaltuilg gab der Schichau »
scheu Werft in Elbing von neuem den Bau sechs großer Tor » s
pedoboote in Auftrag .

— tzrekeld , 17 . Jan . Der 1 . Theil der Hafenbauanleihe ;in Höhe von 5 Millionen Mark wurde bei Delbrück Leo und Co .
in Emission gegeben .

— Triest . 17 . Jan . Prinz Adalbert von Prenßen empfing
gestern Mittag an Bord der „Charlotte " den Statthalter Grafen
Goelß , den Militär -Stationskommandanten Generalmajor Conrad ,
den Admiral Kneißler und den Contreadmiral Rivper .

Mom , 17 . Jan . Der König empfing gestern den japanischen
Staatsmann Marquis Jto . — Der „ Tribuna " zufolge , verlieh dar
König dem Marquis Jto den Annunziaten -Orden .

Maris , 16 . Jan . Der Senat wählte Fallitres mit 190
von 242 Stimmen zum Präsidenten .

— Kopenhagen , 16 . Jan . Der König erklärte einer Depu¬
tation , die westindischen Inseln würden ohne vorhergehende
Abstimmung der Bevölkerung nicht verkauft werden . (Ff . Z .)

EI London , 17 . Jan . Der König Eduard wird bis zu
seiner Abreise nach der Riviera , am 21 . oder 22 . März in
London verweilen und dann von England für drei
Wochen abwesend sein. Die Königin wird während
der nächsten zwei Monate ihren Aufenthalt zwischen London
und Sandriiighavi theilen und dann für drei Wochen nach
Kopenhagen reisen , um die Osterfeicrtage dort znzubriiigen . Sie
wird dort am Hofe ihres Vaters , König Christians , mit ihren
Schwestern , der Kaiserin Wittw « von Rußland und der Herzogin
von Cnmberland , znsammentrcffen Die Rückreise wird erst » ach
dem auf den 10 . April fallende » Geburtstag König Christians statt¬
finden .

- - Meterskurq , 17 . Jan . Am 30 . Jannar tritt ein allgemeiner
Tarifkongreß zusammen . Von den Vertretern der russischen
Eisenbahnen werden 30 Fragen zur Beantwortung vorgelegt werde » .

= Konftantinopek , 17 . Jan . Der Generalprokurator des Appell¬
gerichtshofs erließ gegen den auf der Flucht in Europa befindlichen
Tamad Mahmud Pascha , dem Schwager des Sultans , wegen
Verschwörung einen Haftbefehl .

K . Washington , 17 . Jan . Bei -der Debatte über die neue
Marinevorlage erklärte Senator Halt zu der Position Flotten¬
reserve -Mannschaften , daß diese Reservemannschaften im Kriege so
gut wie werthlos seien und 'daß eine Art Wehrpflicht sür die Flotte
nothwendig sei . Es ist dies -das erste Mal in der Geschichte des
Parlaments der Vereinigten Staaten , daß im Kongreß die allge¬
meine Wehrpflicht nach europäischem Muster befürwortet wird .

Prinz Heinrichs Amerikafahrt .
hd New -Iork , 17 . Jan . Die in Milwaukee ansässigen Deut¬

sche« haben bei dem deutschen Botschafter von Hollebe » angefrrrgt ,
ab Prinz Heinrich wohl eine Einladung nach Milwaukee annehmen
werde . Der Botschafter erwiderte , daß 'das Programm der .
Amerika -Reise des Prinzen noch nicht festgesetzt sei . Der New --
Aorker Kricgerbund will eine Parade veranstalten und einen Kom¬
mers zu Ehren der Mannschaft der „Hohenzollern " geben . Die
Gesangvereine „ Liederkranz " und „Arion " haben beschlossen , eine
gemeinsame Prinz -Heinrich -Feier zu veranstalten .

Admiral Evans wird den Prinzen Heinrich mit dem Schlacht¬
schiffe „ Illinois " und den Kreuzern „Olympia "

, „Cincinnati " ,
„San Francisco " sowie mehreren Kanonenbooten und Schul «
schiffen empfcm-gen .

hd Berlin , 17 . Jan . Soweit bis jetzt nach dem „Lokalanz .
"

feststeht , wird Prinz Heinrich am 20 . März die Heimreise von New -
Aork auf dem Lloyddampfer „ Deutschland " der Hamburg -Amerika -
Linie antreten . Auf der Hinreise wird Prinz Heinrich in News -
port die „ Hohenzollern " besteigen , den Potomak hinauf direkt
nach Washington fahren und von dort aus in Begleitung des
Präsidenten nach New - Iork zur Taufe der kaiserlichen Nacht ab -
gehen . In New - Aork wird er mit den hervorragendsten amerikan¬
ischen Nachteigenthümcrn konferiren und diese im Aufträge des
Kaisers zur Dheilnahme an der Kieler Woche einladca . Ebenso
wird Prinz Heinrich den Präsidenten ersuchen , das amerikanische
Mittelmcergcschwadcr zu genannter Zeit nach Kiel zu entsenden ,
damit die amerikanische » Matrosen an dem Matroscnwcttfahre «
theilnehmen können . Der Prinz wird ein werthvolles Geschenk des
Kaisers für Miß Rooscvelt mitbringen .

England und Transvaal .
— London , 16 . Jan . Nach hier eingegangenen Nachrichten

hat Dcwet die englischen Kolonnen , die ihn gegen die Blockhaus¬
linie Kroonstad -Vaal zu treiben suchten , durchbrochen und ist
wieder in Reitz -Drstrrkt . M . N . N .

K London . 17. Jan . (4 .10 Uhr Morgens .) Wie „ Morning
Leader " erfährt , haben die Buren in der Dähe von Mafeking
ei » englisches Lager zerstört und gleichzeitig an einer anderen
Stelle große Biehheerden weggetrieben .

hd «London , 17 . Jan . Aus Mafeking wird gemeldet : Mehrere
AnrenKommando » linier Kemps und Kellieio haben an verschie¬
denen Punkten südlich von Mafeking die Hisenßahn « Ser »
schritten . Ein Kommando 8 Meilen von Will owdam
traf östlich von Mafeking ein und drang bis zum Konzentra¬
tionslager vor , wobei sie von den englischen Vorposten
nicht bemerkt wurden . Die englischen Lager von
Mariston und Kraipan sind während des ganzen Tages
unter dem Feuer der Buren gewesen . Ein Panzer -
zng mußte sich am Kampfe betheiligen . Man glaubt . !
dch eS de» Buren gelungen ist, sich ca. 1000 Stück Bich !



Seite '4\ „ ct b t fdt e "STr eTfeA Nr. 15.

I

- . »
'

’

ii -

uu

; aNzueigucu . Das Gros eines Komniandos ist am 15. d. in östlicher
r Richtung abgegaugen, ein anderes befindet sich in der Nähe der' Eisenbahn .

~ London, 16 . Jan. Die Skadkverwattung von London beschloß
heute, ßhamverlain eine Adresse in Anerkennung der d , '
wahren Interesse» des Landes geleistete» Dienste zu überreichen.Die Adresse soll in einem goldenen Kästchen überbracht werden .

Ans der» englischen Parlament.
( Oberbaus . )

s= London , 16. Jan . Lord Spencer schließt sich herzlich dem
Lobe und der Bewunderung an , die den britischen Soldaten gezollt werde.Er erkennt völlig an , daß die Unabhängigkeit der südafrikanischen Repu¬
bliken nicht gewährt werden könne.

Ministerpräsident Salisbury spricht seine Freude über das eben Ge¬
hörte aus . Spencer habe von zukünftigen Arrangenients im Einklängemit den für unser Kolonialreich allgemein angewandten Gebräuchen ge
sprachen . Vorläufig sei es unmöglich , mit diesen Angelegenheiten, außerrein hypothetisch , sich zu befassen . Nichts sei schwieriger und weniger
gewinnbringend, als voraus zu entscheiden , welches Verfahren in einem
eventuellen Falle eingeschlagen werden solle, dessen Datum und allge¬meiner Charakter unmöglich vorauszusehcn sei . Dies sei seine Ant¬
wort auf jede Anfrage über den Gegenstand. Spencer sprach von Be¬
dingungen. Seine Ansicht» scheine zu sein, daß wenn eine Nation abso¬lut ohne Provokation in das Gebiet einer anderen Nation eiugedrnngen
sei, es Pflicht der anderen Nation sei, die Eindringlinge zu schlagen und
sie zu fragen , unter welchen Bedingungen sie in den Friede» jvilligeuwolle . Er weise die Idee gänzlich zurück, daß es Sache Englands sei, da
es unbillig angegriffen sei, hervorzutreten und zu sagen, unter welchen
Bedingungen England sich den Angreifern ergeben wolle .

( Unterhaus .)
s = London , 16. Jan . Bei der Wiederaufnahme der Sitzung gab der

Sprecher die seit dem Schlüsse der Session erfolgten Neuwahlen bekannt,darunter die für Galwah . Graf Per c y wollte hierauf als Prinzioien -
sache beantragen , daß die Wahl Lhnchs , eines notorischen Rebellen, als
eine Beleidigung für das Haus erklärt ( Beifall auf den ministeriellenBänken) und eine Kommission ernannt werde, die in dieser Beziehung
Schritte unternehmen und berichten solle . Der Sprecher erklärte, dies sei
keine Prinzipiensrage . Horner führt aus , daß, sobald Lynch sich im
Hause einfinden würde, um seinen Sitz einzunehmen, er beantragenwürde, ihn nicht zur Eidesleistung zuzulassen. ( Beifall auf den mini¬
steriellen Banken. ) Mac Neill wollte die Gefangenschaft O'Kelly 's als
Prinzipienfrage aufwerfen , der Sprecher ließ dies jedoch nicht zu .

Das HauZ begann hierauf die Adreßdebatte. Der Führer der
Liberalen , Campbell- Bannerman erwartet unter den obwaltenden Um¬
ständen nicht sehr ruhige und friedliche Debatten . Er will jedoch die
Frage des südafrikanischenKrieges heute nicht erschöpfend behandeln, da
sie durch einen Unterantrag zur Adresse von einem seiner Freunde mit
seiner Ermächtigung aufgeworfen werden solle . Wenn die Buren Frie¬
den nachfuchen würden , werde Zeit genug fein, zu sagen, unrer welchen
Bedingungen der Frieden borgeschlagen werden könne . Die Buren
hätten stets den Gedanken, daß sie um Frieden nachfuchen würden , zurück-
gewieseu. Es sei nicht Sache Englands , zukünftige Amnesiieen . Be » fass»
ung usw . als Lockspeisefür den Feind auszustreuen , um ihn zu bestimmen ,die Evcrgie , mit der er den Frieden gebrochen , die Rechte Englands ver¬
achtet und die Besitzungen des Königs mit Elend und Verwüstung über¬
zogen , zu mäßigen . Wenn der Feind den Frieden wünsche , müsse er
kommen und dies sagen und bis er dies thue , glaube er, daß die Regier¬
ung besser so wenig als möglich darüber sage ,

Ministerpräsident Salisbury vertheidigt sodann die Verhängung des
Belagerungszustandes . Ohne Kriegsrecht sei eine Kriegführung unmög¬
lich . Wenn der Krieg in einer für die englischen Waffen nicht ehren¬
vollem Weise oder nicht entsprechend der Größe der Opfer , die England ge¬bracht hat . endete , würden sich die Folgen in allen Welttheilen bemerkbar

machen . Wenn England veranlaßt würde, einige jener Arrangements
zuzngestehen , die sich hinter dem Worte bedingte Ergebung verbergen,und wenn England Personen , die in einem Thcil des Königreiches wohn¬ten , die Macht einräumte , Arrangements mit fremden Völkern zu
treffen und Waffen anzusammeln, so würde das eine Bevölkerung schaffen,die fremden Mächten Anlaß gebe , Jntriguen zu unternehmen und Ge¬
legenheiten zu suchen, die Unabhängigkeit, die England jetzt verweigere,
ihm zu entringen . Das könnte eintreten , wenn das Parlament durch den
Druck gewisser , daran interessirter und fanatischer Elemente in England
sich von seiner Pflicht, dein König in jenen beiden Kolonien die Supre¬matie zu verschaffen , abdrängen ließe.

* *

K London , 17. Jan . (4 .10 Uhr Morgens .) „ Expreß ", „Daily
Mail" und „ Morning Leader " betonen alle drei in ihren heutigen
Leitartikeln mit kurzen Worten, daß der Hinweis des Königs in
seiner Thronrede auf die Humanität seiner Truppen in
Südafrika eine Lehre für de» Konti,>ent sei .

hd London . 17. Jan. „ Daily Telegraph " sagt zu der
Thronrede: Trotzdem die Meinungsverschiedenheiten zwischen
der Regierung und der Opposition in der ersten Sitzung scharf
zu Tage getreten , wären die Verhandlungen doch nicht seit
sationell .

London , 16. Jan. Das Parlamentsmitglied Plummer theilt
in einem Schreiben mit, er habe von dem Schatzkanzler die bestimmte
Versicherung erhalten, daß die Kolonialstener im kommenden
Budget keine Aenderung erfahren werde .

M London , 17 . Jan. Das Mitglied des Unterhauses Carr
beabsichtigt heute die Regierung zu mtcrpcllircn , ob der deutschen
Regierung Versicherungen bezüglich der Chambcrlainsicheu Rede
gegeben wurden und welcher Art dieselben seien.

London , 16. Jan. Es heißt , daß der nengewählte Parlaments -
abgeordncte für Galway in Irland, Oberst Lynch , der in
Südafrika ans Seite der Buren gekämpft hat, in Dover voll
englischen Detektiven erwartet wird , die die von
Calais kommenden Boote beobachten . Lynch hat sich bisher in Paris auf-
gehalten, da es aber hieß , er würde zur Parlameiltseröfflmng nach
London kommen, erwirkte die englische Negierung gestern einen Ver¬
haftungsbefehl gegen ihn wegen Hochverrathes . Lynch
soll vor zwei Tagen in Boulogne gewesen , aber daun wieder nach
Paris znrückgekehrt sein. (Ff. Z .)

hd London, 17. Jan. Gestern spät Abends wurde ein jölrttt-
Such üßer di « Lage in Südafrika ausgegeben. Kapgoilverueilr
Lord Miln er erklärt darin . Ohne allzugroßen Optimismus an
den Tag zu legen, sei es unverkennbar , daß seit seiner vor
8 Monaten erfolgten Rückkehr dort große Veränderungen ein-
getreten seien, vor Allem die Sicherheit der Eisenbahn und
die Pacificirnng größerer Distrikte im Innern.

vie Vorgänge in China.
bd London , 17. Jan. Nach einem Telegrann» ans Peking be¬

gab sich der Kaiser gestern vor Tagesanbruch zum Himmelstempel ,
wo er ans Anlaß der glücklichen Rückkehr des Hofes Opfer
darbrachte . Die Straßen , durch welche der kaiserliche Zug sich be¬
wegte , waren illuminirt . Zahlreiche Aristokraten und Beamte
folgten in Sällften und zu Pferde.

— Peking , 17. Jan . Der Kaiser begab sich gestern «ach
dem Tempel und brachte daselbst anläßlich der glücklichen RückkehrOpfer dar .

— Peking . 17. Jan . 3 japanische Soldaten griffen inder vergangenen Nacht die österreichische Schntzwache au.Einer von ihnen wurde getödet , die Schildwache schwer verletzt
'
.= Peking . 17. Jan. Die Verhandlungen betreffend den Mand¬

schurei - Vertrag gehen langsam vor sich. Rußland scheint,
trotz wiederholter Versicherungen , sich unerschütterlich in den Forder¬
ungen zn zeigen , geneigt zu sein, ein Compromiß einzugehen.China ist im Prinzip nickt dagegen. Rußland die absolute Con-trolle der Bergwerks - und Eisenbahn - Konzessionen eiu-
zuräumen .

Auszug aus den Ttandesbückicr » Karlsruhe,
Eheaufgebote :

August Herrmann von Kappelrodeck , Hoflakai hier , mfl CaciliaBähr von Waldulm .
Wilhelm Horenburg von Baddeckenstedt , Schlosser hier, aufPaula Peter von hier .
Wilhelm Sämann von Zaisenhausen, Kaufmann hier , mitMarie Erkmann von Weingarten .
Adam Wolfert von Hambach, Küfer hier, mü Maria Eschmam,von Hambach .

Geburten :
Paul , V . Karl Mühlfeith , städt. Buchhalter.
Fritz Heinrich Oskar , V . Aug. Heibrock, Schlosser . 1

.. Hilda Maria , V . Albert Lämmler , Hausdiener . ‘
12 . „ Erika , V. Otto Schultz , Ingenieur .
13 . „ Otto Vollprccht , V. Vollprecht Meub, Bäckermeister . 7
13 . „ Arthur , V. Ekiba Leib Meyer, Religionslehrer .14 . „ Alfred Karl , V . Alfred Karl Göckler, Kaminfeger, :•?-14. „ Christine Jda , V . Franz Deck , Kaufmann .
15 . „ Frieda Bertha , B . Ludwig Grünwedel , Küfer. ?
15 . „ Martha , V . Julius Kern, Schlosser .
15 . „ Leuchen Marie Mathilde , V . Eng . M . Weih. Schneider. -
15 . „ Sofie Anna , V. Alf. K . Aug. Schumacher. Lokomotivheizer

Todesfall :
15 . Jan . Josef, alt 2 I . , V. Maximil . Weiß, Schlosser

10 . Jan
10 . „

Wasserstanv des Rheins .
Konstanz. Häfenpegel. Am 16. Jan . 2,82 m (15. Jan. 2,84 m).

s»Be » nuttn »>ttgSr und Beieins -SInzeiner.
(Daö Nähere bittet man ans dem Jnseratcntheil z» ersehen.)

Freitag den 17. Januar:Aad. Finnokog.-Wereiu . 8 U. Vereinsabend im Landsknecht .LideleBheiiikänder . 8 '/» II. Vereinsabend. Concordiensaal Moninger.Kelangverei » Kermauia . 9 Uhr Probe.
Kokossenm . 8 Uhr Vorstellung.
Karlsruher Fourenkluv . H 9 U . Klubabend in der Eintracht.Mufenmssaal. >/r8 Uhr Wohlthätigkeitskonzert.
Mepku » . 8 Uhr Uebnngsabend für Damenabtheilung im Vierordtbad .Verkeo . 8 '/- Uhr Vorstellung.
AffattdütscherWereen. 9 Uhr General-Versammlung im Prinz Karl.Vofeidon . 148 Uhr Schwimmabend für Damen im Vierordtsbad.Lurngesellschaft. 8 U . Turnen im Realgynmastnm.
Lnrngemeinde . 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle.

«wr*

ML - , | | Afft Wmf t ' ifrt Asien,Afrika. Australien schnell , gut undHHUF billig fahr« , will, wende sichandie obrigk.conc. Billetailsz» be „ o » F . Keru , Karlsruhe Generalagent, ErbpriinensirR.

empfehle in großer Auswahl und zu sehr billigen Preisen :

Frackanzilge , Gehpodcanziäge ,
einzelne Fräcke und Gehröcke ,

schwarze Hosen ,
schwarze und weisse Westen .

W Großes Stofflager für Aufertiguug nach
ÜSfiaass im eigene » Atelier in bekannt bester Ausführung .

3m
Ht
<D

ST
•ti

l ’Tafelmarmelade
bekannt vorzügl. Qualität , cmpfehlebei Iv -Pfd .-Eimer per Pfd . 28 Pfg.,bei 2' -Pfd .-Eimer per Pfd. 18 Pfg.
Fritz Läppert .

Karlsruhe . 789

artlu 80
Kaiser?- und Lammstr .-C^du*» 799

Pihrat-Tanzunterrieht
Kapellenstraße 16 .

Anmeldungen zu einemneuen Cursns
können gemacht werden . Studirende
und Geschw . Preisermäßigung .
Kinder -Taszstunde !

Auchkönnen Kinder von 6— 12Jahren
gemeldet werden . Honorar 6 Mk.
Unterricht Nachmittags. B301 .3.2

A . Trautmann ,
Tanz , und Anstandslehrer ,

Kapellenstraße 16.

tadellos, große, gesunde Frucht, per
Pfd. 8 Pfg ., per Zentner Mk. 7.—
empfiehlt 787

SPritz Xjoppert ,
Karlsruhe._

Mard- GkoMe,
bei 5 Pfd ., auch sortirt, zu Origiual -
sabrikpreisen, empfiehlt

Fritz Lepnort ,
Karlsruhe . 793

Infolge großer Treibjagden dieser Woche werden
morgen Samstag , aut dem Markt am Brunnen ,
große schußfrische Berghafen billigst abgegeben.

ßWürchr : 20 080
(Baar ohne Abzug).

oSofe nur
1 2VKIx .

11 Lose
10 Mk .

Zu
gewinnen am

24 . u. 25. Januar
190 > in der Ziehung in

Karlsruhe , — Die Lose
sind zu beziehen durch 702

Alfred van Peristein <f Cie.,
Karlsruhe, Kaiserstratze 112.

687 *

für Damen und
Herren, sowie Ilui
formen, Fräcke
und schwarze
Anzüge sind
fortwährend zu ver¬
leihen.
8 . Hirsch Ww.,
Zühringerstratze 36.

werden verliehen
und nach Maatz
«»gefertigt zu den
billigsten Preisen.

Zur Ansicht liegen
bereit : Journale

Z von den seltensten
Kostümen. 530

'E. Ahrweiler ,
Kronenstr . 47.

z « verleihen für Damen und
Herren zu den billigsten Preisen. B723

jjc 2, parterre .

Acrnk strgung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme, die wir

allerseits bei dem herben Verlust unseres lieben Gatten, Vaters,Bruders , Schwiegersohnes , Schwagers und Onkels

Harrpttehrev in Magtzciuset,
erfahren haben , sprechen wir hiermit unseren tiefgefühltenDank auS 329a

Waghäusel, 16. Januar 1902 ,
Die trauernden Hinterbliebenen.

behandle alle noch heilbaren durchJXT e ^ tlfca . ocl . emit nachweisbaren besten Erfolgen.8vli »vssle»> Vertreter kt MüheilkunLe,
Kronenstratze 6 H-

I Bcrather der Naturhcilvercine: Karlsruhe , Ettlingen, Rastatt , Bruchsal
und Offcnburg. 504 . 13.7

Bestellungen ins Haus bitte, wenn möglich, bis früh 8 Uhr abzugeücn.

Schinken,
4—6 Pfund schwer, gut geräuchert
u. mager, empfehle per Pfd . 80 Pfg.
Fritz ( ioppert ,

Karlsruhe . 790
Falimid .

Sehr gut erballencs Fahrrad ist
billig zu verkaufen . B833 .2.1

Karlstraße 21 , 4. St . I-

Tüciitrge E .i

Polsterer
finden sofort Beschäftigung in der

VMuftvik, Aclierlgeschchiifl,
Rastatt (Maden).

Für groß. Emwurssbearücicungen
werden zwei im Garnison-Bauwesen
crfahreuc 749 .3.2

zu sofortigem Eintritte gesucht .
Meldungen mit Gchattsansprüchen

unter Beifügung von Lebenslauf und
Zeiigiiiffcn an den Ginmison -Bau -
oeamteuKarlsruhe Adlerstr. 1.

Bäckerei - Yerfciiif.
In einem großen Fabrikort bei

Karlsruhe ist ein Haus mit gut
gehender Bäckerei bei einer Anzahlung
von 1500 bis 2000 Mk. zu verkaufen.

Gest . Offerten unter B862 bittet -
man in der Expcd . der „Bad . Presse

' \
abzugebcn. 2 .2

Tüchtiger

Metallformer
- er sofort gesucht. 727.2 .2Bannwald -Allee 38 .

Modes .
Tüchtige 1 . Arbeiterin auf 15. Fe¬bruar nach Freiburg i . B . gesucht .
Offerten unter BS97 sind in der

Expcd. der „Bad. Presse " abzugebcn.
Mädchen -Gesuch.

Ein ordentliches Mädchen , das
schon auf Stelle war, auf 1. Februar
gesucht. 804

Näheres Kaiscrstr . 50, im Hutladen.
Einige Mädchen für leichte Be¬

schäftigung sofort gesucht.
Csaül Weis», Zuckrrwaarenfabrtk,B872 Durlacher Allee 26. 2.2

Anständige , energischeDame,
gute Verkäuferin, als

Nerfsnbr
per sofort gesucht.

Offerten an 8 . RoIIag ,
Colmar i. E. 295».3i
ß'injunp SBniiMiufft,
der die Baugewerkschulc in Stuttgart
absolvirt hat, sucht Stelle in einea
Architekturbureau . Gefl. Offerte«
unter Itr . 762 an die Expcd. da
„Bad^ Preffe". 2L

Stellen -Mel )
Sri ., flotte Maschinenschreiberin , uut

g. Zeugnisse , sucht auf sofort Stelluag-
Gesl. Offert, unter 8901 an die Exp-
dcr „Bad. Presse " erbeten .
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fRr 3edet*m<ttitt !

Tr - ssdmog Friedrich .

im UMlitilk auf ltie ZOMngbKl'gi
'
mmgKi'. Kgl. Kali , lles Gl o l̂erzagsMMlü von Kalten

mit 7 trefflichen Illustrationen
von H . GUestev , Hauptmann , und G. Krcrtke, Schriftsteller.

Preis Mk. 1 .—, tta$ Auswärts Mk. 1 .10.

Ferd . Threvgarten 's UerLcrcz („Dadische Urelse") , Karlsruhe .
WP- Das Werk ist auch durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehen.

V
Arlillrnr-Buiid
8t . Barbara ,

Nächsten Samstag den 18 . d. SW. ,Abends », *9 Uhr :
Vereins'Abend

im Veremslokal, Gasthaus „ zum
strutschenKaiser" (Ecke der Adlcr-

und Krieg ratze).
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten. Ehemalige Artilleristen sind
stets willkommen. Der Vorstand.

3R} ]\ Unter dem Protektorate
J &jJ , Sr. 6. H . Prinzen

Maximilian von Baden.
GamStag den 18 . Januar 1902 ,« beudS 8 <A Uhr .
Insaiirnienkrrirft
in Vereinslokal . Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim".
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Regimentskameraden stets will¬

kommen. Der Vorstand .
§8. Die diesjährige Feier des

Geburtstags Sr . Maj. des
Kaisers wird am 27. ds . Mts. im
großen Festhallcsaal gemeinschaftlich
mit dem Militärvercin und anderen
Waffenvereinen stattfindcn . Zahlreiche
Letheiligung erwünscht. Näheres
besagen die bezüglichen Inserate des
Milltärvereins . 801

LmzcWlist KorlSrHe.

kcsgWereiil Kcrmnuta.
$ eute Freitag Abend 9 Uhr :

Der Vorstand.

Karlsruher Tourenclub.
Zluter dem Protektorate

Sr. Kroßh . Kokett des Zttinze«
Karl von Bade ».

Heute Freitag Abend '/sO Uhr :
Club -Abend

im Nebenzimmer
der Restauration Eintracht.
Club -Angelegenheiten .
Gesell. Unterhaltung .
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Gäste stets willkommen.

Plattdütschsr Vereen
Karlsruhe .

Hut Abend Punkt Klock 9 :
tanil - Sttfiialiit

All Mann treckt an.
De Vorstand

eil

Gut Heil !
Morgen SamStag den 18. dS.Mts. findet im Vcreinslokal ein

nach auswärts :
1 Sack 100 kg Kaiferauszug

M . 28 .- ,
1 Sack 100 k fr Weizenmehl 000

M . 21 .—,
1 Sack 100 ku Süddeutsches 0 Mehl

M . 27.- ,bei
Fritz ieppert ,

Karlsruhe . 797
wtö. findet tut Vcreinslokal ein fi . v * _ e»

Sängcrab «»- NkllklttNseN
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorstand .
Turn -Gesellschaft

Karlsruhe .

in bestkochcnder Waare , per Zentner
Mk. 10 , 13, 16 , 18 und 20 . —
Muster gratis und franko bei 796

Fritz Leppert,
Karlsruhe.

DM Heil !
Wir beehren uns , hiermit unsere

derchrlichen aktiven und passivenEglicder zu der ain
Mittwoch den 22 . Januar ,Abends 8 Uhr ,wi Saale mn der Brauerei
Echrempp stattfindenden satzungS -
gematzen

^ Haupt-Versammfung
Mündlichst einzuladen .

DageSordnnng :■ 1. Rechenschaftsbericht;2. Anträge ;1 8. Neuwahl des Turnraths;*. Wahl der Abgeordneten zum
Gauttrrntag.

^
Wrr

^
bitten um zahlreiches Er-

Der Tururath.

t
garautirt rein, feinste Marke , emvfchle
m 50 Pfd^Kübeln per Pfd. 59 Pfg. .
in 25 Psd.-Kübeln per Psd . 69 Pfg

Fritz Feppert .
Karlsruhe . 795

H Heute Abend 8 Uhr :
^ rveins - Abend

„ Landsknecht", Zirkel 31.
Der Vorstand .

Reelles KeirnlMesuch .
Wittwer ohne Kinder, Ende 30cr,

evang ., Wirth , wünscht mit einem
tüchtigen Fräulein od . Wittwe behufs
späterer Verehelichung in Verbindung
zu treten. Etwas Vermögen erwiinscht.
Verschwiegenheit Ehrensache . Offerten
erbittet man, womöglich mit Photo¬
graphie , unter Nr. 8927 an die Exp .
der „Bad . Presse "._ 2 .1

letpei zu Utcklisen ,
eventl . mit Berkaufsrecht

zu verpachte ».
In frequenter, guter Lage ist eine

sehr gut gehende Metzgerei , neue
Einrichtung, Stallung, ar. Hof , wo
per Monat 20 St . Vieh geschlachtet
werden , Verhältnisse halber zu ver¬
kaufen oder zu verpachten .

Es werden dem Käufer günstige
Bedingungen gewährt.

Offerten unter Nr. 769 an die
Exp, der „Bad. Presse ".
18- 30009 iKlÄMim
prima I . Hypothek«: auf 1. März od.
später gesucht . Offert, unt. Nr. 8924
an die Exped. der „Bad - Preffe".

J . S. 3580 wünscht H = B . ! G0
auf dem zweiten großen Maskenball
lFcsthalle) zn treffen .

Bitte Antwort unter obiger Chiffre
hanptpostlagernd. 8926

Da mein tadenlokal anderweitig vermiethet ist,
diesen Monat vollständige Räumung

du
*nt

Tricotagen
^ trumpfwaaren

Handschuhe

Oberhemden
weiß und farbig,

Arbeiterhemden -

mm ■ HUSVCfKäUf wogt» Gkschäffsaufgadk
J . (» ol <Is <*liiiii <lt . Mijk-Mi

Kaifevstvaße 74 , am 'Marktplatz .
5chausenfter und Laden -Einrichtung zu verkaufen .

!vnig . iinrosmen,
Kinzigthaler Bliithenhonig per

Pfd . 90 Pfg ,
Kinzigthaler Tannonhonig per

Pfd . 80 Pfg .,
Calisornischer Bliithenhonig per

Pfd . 65 Pfg.,
empfiehlt 792

Fritz Leppert ,Karlsruhe.

neue Coriutlieu , per Zentner
Mk. 21 .- ,schwarze Carabnrnu , hoch¬
feine Qualität , per Zentner
Mk. 17 . — ,

bei größerer Entnahme billiger ,
empfiehlt 788
Fritz Leppert ,

Karlsruhe .

Westfälische
Schinken,

8—20 Pfd . schwer , das Feinste zuni
Rohesten , empfehle per Pfd . Mk. 1 .20
Fritz Leppert ,

Karlsruhe . 791

Wer abgelegte Herren - u . Damen¬
kleider , Schuhe , Stiefel , Unifor¬
me», Möbel zu verkaufen hat, sende
seine Adrcffc an Salomon Gut -
mann , Zähringerstr . 23 . B8 *2

haririfuht
Tel p'-on 100

Kat.saiet ’a**»«
Nr. 160. \

Annahme von Annoncen
(|^ für alleZeitungen L Fachzeitschriften.

MchküHtsiii^
Ein zahlungsfähigerFabrikant !

i sucht dis Frühjahr ans ein neues
Object 25,000 Mark gegen erstes

! Unterpfand aufzimehiiien und er-
I Bitten Offerten «-»b Df. 299 an
Haasettsisia & Vogler, A.-G.,

Karlsruhe. 779

Rehpinfcher , schwarz mit braunen
Abzeichen , ohne Halsband, auf den
Namen „Lotti" hörend . Abzngeben
geg. Belohnung Dnrlacher -Allee 8.
Vor Ankauf wird gewarnt. 8942

iEntlaufen
Foxtcrrierrüde, weiß, gelberKopf,
hört auf „Lucus" . Geg . Belohn , ab-
zug. Karlstr. 92 , 3. St ._ 770

[ansVerkauf.
Wegen Wegzug ist 1 massiv

" Bä gebautes , schönes Hans , sehr" 0® rentabel » so daß Käufer im
2 . Stock mit einer Wohnung

von 4 Zimmern vollständig frei sitzt,unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen Offert , unt. Nr. 768 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten.

IPiii bbIbbo .
Ein gut erhaltenes Pianino ist

billig z« verkaufen .
Zn erfragen unter Nr . 8940 in

der Exped . der „Bad. Preffe". 8.1

Eine sehr leistungsfähigeBisquit - ,Caces und Teigwaarenfabrik
sucht für hier und Umgegend einen
bei der Kundschaft gut cingeführten

Vertreter
Offerten mit Angabe von Referenzen
unter Nr. 784 an die Expedition der
„ Bad. Presse ".
Wirfli Mchaft

Kautionsfähige WirihSleute (Metz¬
ger ) suchen alsbald eine Wirthschaft
in Zapf oder Pacht zu übernehmen .
Offert, mit. 8911 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten .

Eine gute Ziege
wird zu kaufe» gesucht. Off. mit
Näherem unter 8931 an die Exp .
der „ Bad. Preffe" erbeten ._

verkaufe
bestehend ans einem vollständ . Bett
mit hohem Haupt, I Chiffonnier mit
Aufsatz , 1 Waschkommode mit Marmor
und Spiegclaussatz , 1 Nachttisch mit
Marmor, 1 Handtuchgestell , 1 Kameel -
taschendivan , 1 Vertiko , 4 Stühle,
1 Schreibtisch , 1 vollständ . Küchen-
einrichtung , bestehend aus 1 Küchen¬
schrank , Küchenschaft, Tisch u. Stühlen,
3 Gallerien, 1 Vorplatzspiegcl .

Tie sämmtlichcn Sachen sind be¬
reits neu , aus bester Qualität und
werden sehr preiswerth abgegeben .

Näheres bei Frau Dettresann ,
Köruerstr. 15, 3. St . 76 .2.1

Ein schweres

Zugpferd ,
Rapp . Wallach , 8jäbrig , —
weil entbehrlich, billig zu ver¬
kaufen. Anfragen bittet man unter
Nr . 311 * an die Expedition der
„ Bad. Preffe " zu richten . 3 .1

Maskeu -Kostiii» (Spreewälderin)
bereits noch neu, ist billig zu ver¬
kaufen . Morgenstraße 8, II ., links .

Emmenthaler Käse,
ächter , vollsastig und schön, gelocht ,
zart und fein im Geschmack, empfehle
Wiedcrverkäufcrn und Wirthen per
Pfd. 95 Pfg., bei Viertel- u. ganzen
Laiben billiger.

Fritz Leppert ,
794 Karlsruhe.

Ei« gut möblirtes Zimmer
mit besonderem Eingang ist per
1. Februar zu vcrmicthen . Näheres
Donglasstraße 4, 4. St . 8941

J . D. 1
wird von einem Metzger in

Pacht oder Zapf gesucht. 8933
BnreauD >e1ekch,Ritterstr. l0/I2.

§tt|niinnäiMntrt EU—
und werden sehr billig verkauft bei
Sal02aoa 8ataanB , Zähringerstr. 28.

^ €? Ib iiel der .
Ein tüchtiger Kleinstückmachcrkann

sofort eintreten bei 8936.2.1
J . B tum enstetter , Adlerstr 27,p.

Tüchtiger, selbständiger
Cementeur
auf 1. März (event. früher ) gesucht.

Offerten unter Nr. 310a an die
Exped . der „ Bad. Presse"._ 2.1

JIJ 1 Zapfbnrfche
‘ -u ’ nach Lndwigshafen gesucht.

Bupeaa Dietrich , 8932
10/12 Ritterftraße 10,12.

Mädchen -Gesuch.
Ein ehrenhaftes Mädchen » das

schon in besserem Hause war , findet
wegen Erkrankung des jetzigen Mäd¬
chens sofort Stellung . Näh . Gatten-
straße 44 , II ._ 785 .2,1

kann sofort eintreten. 772 . U.
WeiurchaiiWit Mslkßr. 231.

dl ugartcnstraße 44 , Seitenbau, ist
eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche u. Keller aut 1. April zn ver-
micthe » . Zu crir - 1. Stock. 8928

HWarienstr. 46,2 . St ., ist ein freund!.
Zimmer mit 2 Betten an 2

solide Arbeiter sofort zu vermiethen.
Wohnungs-Gesuch.

Beamter a. D . mit Tochter sucht
an der Kaiserallee oder deren Nähr
in ruhigem Hause schöne 5-Zimmer-
Wohnung mit all. Zubehör auf April ,Mai, Juni oder Juli . Angebote an
Apotheker vr . Arker in Mühlburg ,
Rheinstr . 41. 8937.3.1

Fränlein
(perfekte Damenschneiderin ), suchtmöbl.
Zimmer zum 1 . Fcbr . bei einzelner
Dame oder kl Familie , wo sie sich
im Haushalt niitzl . machen oder für
ein Geschäft arbeiten kann . Lage,
westlich vom Marktplatz . Gefl. Off.
unt. 8930 an die Exp. der „Bad.
Presse" erbeten.

Gioßlikrzggs . OlMmter
zu Karlsruhe .

Freitag de» 17 . Januar 1902 .
Ablb . A ( Rothe Aboli » eme » tska>ten).

32 . Abonnements -Vorstellung.
Durchs Ohv .

Lustspiel in drei Akten von Wilhelm
Jordan .

Leiter der Auffübrung : Direktor
Oswald Hanckr.

Personen :
Heinrich , Guts- ) Uuiverfi- s

besitzcr, > täts- < Fritz Herz.
Robert, Advokat) freunde (HugoHöcker
Klara / Minna Höcker. ,
Matiiilde,/0chwc,terii ^ Alwine MüSeri
Das Ltück spielt in einer Stadt am

Rhein.

r^ errenstr. 60, Vorderhaus, ist eine
«V Wohnung , 3 —4Zimmer, Küche
u . Keller , auf 1 . April zn vermiethen .
Näheres im 2. Stock. 8935 .2 .1
tilauprcchtstr. 25 , 4. Stock, ist eine

Wohnung , 3 Zimmern, Küche,
Keller , auf 1 . April zn vermiethen.
Zu erfragen daselbst._ 8939
ULudolsstratze 6 ist eine schöne
«rl 3 Zimmer- Wohnung nebst
Zubebör an ruhige Leute ztt ver-
miethe». Zn erfr . vart. 8934.3.1

Zwei 4 Zimmer- Wohnungen ,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
auf sogleich oder später zu ver-
miethe«. Zu erfr. Jorkstr. 1 , II.

Zum ersten Male wiederholt:
feit treuer Aotme.

Schwank in einem Akt nach dem Fran¬
zösischen des Lamrgne und d'Avrecour

von Artl 'ur Rüdiger.
Leiter der Aufführung : Direktor

Oswald Hancke .
Personen :

Amedee Fouruichon Hugo Höcker.
Lsouie , seine Gattin Lisa Podechtel .
Graf von Gcorge-

boeuf . . . . W. Wassermann.
Seine Galt!» . L . Kachel-Bender.
Aiitftnc , Diener bei

Fouruichon . . Lcop . Tahlberg.
Nicolas , Diener bei

Georgebveuf . . Siegfr . Heim/l.
Auguste, Kellner . Heim. Bcnedsct.

Ort der Handlung: Paris .
Anfang 7 ASr. tzude nach 9 Nyr.

/ >alfe-SrSllnuag » ,7 Ahr.
Kleine Preise .
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Dreiprozcntig« Deutsche Zieichs- ,,nd Urensjische
Maats -Anleihe.

von dn auf Grund gesetzlicher Ermächtigung jetzt seitens der Zinanz-Verwaltungen des Reichs und Preußens auszu-gebenden dreiprozentigen Anleihen haben übernommen :
1 . Tdie Reichsbank, die General-Lirektion der Leehandlungs -Loeiekät und folgende Zirmen :Bank für Lande! und Industrie, Berliner Landels- Gcsellschast, S . Bleichroeder , Selörüch Leo k Lo , deutsche Bant,deutsche Genossenschaftsbank von Loergel , pariifius k Lo , Direktion der disconto Gesellschaft , dresdner Bank,$ . w , Rrause k Lo., Bankgeschäft , Mendelssohn k Co ., A . schaaffhausen '

scher Bankverein, Robert warschauer k Lo ,sämmtlich in Berlin, sowie Sal . Gppenheim jun k Lo . in Löln, Jacob 5 & . Ltern und Lazard Lpeyer-LIissen inZrankfurt a. Main, Norddeutsche Bank in Hamburg , Bayerische Hypotheken- und Wechselbank in München, RöniglicheLauptbank in Nürnberg und württembergische Vereinsbank in Stuttgart den Nennbetrag von
Kitthrmdertttttdfttnhehn Miltionen Mark Aeichs-Airleikje.

2 . die General-direktion der Leehandlungs-Locietät und ebendieselben Zirmen den Nennbetrag von
Kinhttttdertfimfttndachtzist Millionen Marl; preußische Ltaats-Antcih^und legen beide Beträge gemeinschaftlich unter den nachstehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung auf. dieAnleihen werden mit drei vom Hundert jährlich verzinst ; die Zinsen werden am i . April und i . «Oktober bezahlt.

Berlin, den 15 . Januar 1902 .
General-Direktion -er §eehan-lungs -§ocietät.

Lavenfkein.
Bedingungen .

1 . Dic Zeichnung findet gleichzeitig bei den unter Ziffer 9 aufgeführten ZeichnungSstellcn am 22 . Januar d . I . von S Uhr Vormittags bis1 Uhr statt und wird alsdann geschloffen.2. Der aufgelegte Anleihcbetrag wird ausgefertigt in Schuldverschreibungen zu 200 , 500, 1000, 5000, 10000 Mark mit Zinsscheinen über vom1. Oktober v. I . laufende Zinsen.3. Der Zeichnungspreis ist aut 89 ,»o Mark für je 100 Mark Nennwerth festgesetzt .Außer dem Preise hat der Zeichner die Hälfte des für den Schlußschein verwendeten Stempelbetrages sowie die bis zum Tage derAbnahme der Stücke ausgelaufenen Zinsen zn vergüten.

Karlsruher Liederkranz.
Blrörnt |

Reichzbank-Virektoriunr.
Roch . v . Rlitzing.

Anno Domini *902,am 18 . Januarius ,
wenn die Glocke die
achte Abendstunde ge¬
meldet hat , taget in
den fürncbmen Hallen1 der „Gesellschaft Ein»

> tracht" eine
Grosse

deshalb mit Damen.
Alldorten mutz das ganze Fuldervolk , ss- jMännlein wie Wcrblein , mindestes mit närrischem ^

Schmuck des Hauptes erscheinen .
Auch leget ein jeder getaufte Fulder seine«Stern oder seine Kette ,tnd jeder Ordensritter

seinen „Orden am Bande " an .
! Man öffnet zum weiblichen Jagen die Pforten zu den
! Hallen oben und nuten , wann die Glocke zum halben die
achte Abendstunde gemeldet hat.

Einfuhr,mgsrecht ist gänzlich versaget undwird der Eintritt nur gegen die Vorzeigung der Mitglied-karten erlaubet.
Noch schulpflichtige Kinder gehören zu dieser Zeit

schon in'S Bett.
So mag darumb alles edle Fuldervolk geladen sein

zum fröhlichen Plane mit gutem Witz und lustigemSprüchlein zu erscheinen. 8974. Bei der Zeichnung , welche durch doppelt « Einreichung der vorgeschriebenen Zeichnungsscheine zu bewirken ist, hat jeder Zeichner eine Sicherheit -von fünf Prozent dcS gezeichneten Nennbetrages in Baar oder solchen nach den Tageskursen zu veranschlagenden Werthpapicrcn zu hintcrlegen , § Die 3.welche die betreffende Zcichnungsstclle als zulässig erachtet . Die vom Kontor der Reichshauptbank für Werthpapiere ausgegebcuen Depotscheinevertreten die Stelle der Effekten.Den Zeichnern steht im Falle der Reduktion die freie Verfügung über den überschießendcn Theil der geleisteten Sicherheit zu.Formulare zu den Zeichnnngsscheinen sind vom 20 . Januar ab bei allen Zeichnmigsstellen unentgeltlich zu haben .5. Die Zutheilung erfolgt nach dem Ermessen der ZcichuungSstellcn thmilichst bald nach Schluß der Zeichnung .Anmeldungen auf bestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigt werden , als dies mit den Interessen der anderen Zeichnerverträglich erscheint.6. Die Zeichner können die ihnen zugethcilten Anleihebeträge vom 8. Februar d. Js . ab gegen Zahlung des Preises ( Ziff. 3) voll abnchmcn , siesind jedoch verpflichtet :
Vb des zngetheilten Betrages spätcns am 8. Februar d. Js .,V* » n n tf » 22. „ ,,V. ,, n , ff März „abzunehmen. Zugetheilte Zeichnungsbeträge bis 5000 Mark einschließlich sind am 8. Februar ungetheilt zu ordnen. Die Abnahme muß anderselben Stelle erfolgen , welche die Zeichnung angenommen hat.Bei vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit verrechnet oder zurückgegeben.7. Wird die Abnahme im Fälligkeitstermine versäumt, so kann dieselbe noch innerhalb eines Monats nur unter Zahlung einer Vertragsstrafe von5 Prozent des fälligen Betrages erfolgen . Wird auch diese Frist versäumt , so verfällt die hinterlegte Sicherheit.8. Ueber dic hinterlegte Sicherheit wird dem Zeichner eine Bescheinigung ertheilt , welche bei theilwciser Empfangnahme der Stücke (Ziff. 6) zurAbschreibung der abgenommencn Beträge vorzulegen und bei vollständigem Bezüge derselben zurückzugeben ist.

g. Deich nungssteUen :

Karlsruher Männerturnverein

Kontor der Reichshanptbank für Werthpapiere in Berlin und sämmtlich«
Reichsbankanstalten mit Kaffeneinrichtung.Berlin : Generaldirektion der Seehandlungs - Societät . — Preußische Cen¬

tral -Genossenschafts -Kasse. — Bank für Handel und Industrie . —
Berliner Bank. — Berliner Handelsgesellschaft. — S . Bleichroeder. —
Breslauer Diskontobank. — Commerz- und Diskontobank. — Del¬
brück, Leo & Co . — Deutsche Bank. — Deutsche Genoffenschaftsbin!
von Soergel , Parrisius & Co . , Commandit - Gesellschaft auf Aktien . —
Direktion der Diskonto-Gesellschaft . — Dresdener Bank. — F . W .Krause & Co . , Bankgeschäft . — Mendelssohn & Co . — MitteldeutscheCreditbank. — Nationalbank für Deutschland. — A . Schaaffhansen-
scher Bankverein. — Gebr . Schickten — Robert Warschauer Sa Co.

Aachen : Aachener Diskonto-Gesellschaft . — Bergisch -Märkische Bank.Altona : Depositen-Kasse der Dresdener Bank. — Bereinsbank in Ham¬burg , Mouaer Filiale . — W . S . Marburg .
Augsburg : König !. Filialbank Augsburg .
Larmen : Barmer Bankverein. — Barmer Handelsbank.
Bielefeld: Westfälische Bank.
Bochum : Essener Creditanstalt .
Braunschweig: Braunschweigisch « Crediranstalt . — Gebrüder Loebbecke &Co . —N . S . Nathalion Nachf .
Bremen : Bremer Bank, Filiale der Dresdener Bank. — Bremer Filialeder Deutschen Bank. — Deutsche Nationalbank . — Bernhd . Loose SaCo . — I . Schnitze & Wolde. — E . C . Weyhausen.Breslau : Breslauer Diskonto-Bank. — Breslauer Wechslerbank. -

E . Hermann. — S . L . Landsberger . — G . v . Pachaly 's Enkel. — Perls& Co . — Schlesischer Bankverein. — Schlesische Landschaftl. Bank.Bromberg : Bromberger Bank für Handel und Gewerbe. — M . Stadt¬
hagen.

Cassel : Mauer & Plaut . — L . Pfeiffer .
Chemnitz : Chemnitzer Bankverein. — Filiale der Allgemeinen DeutschenCreditanstalt . — Filiale der Dresdener Bank in Chemnitz .Cäln : Bergisch -Märkische Bank. — Sal . Oppenheim jr . Sa Go . ;— A .Schaaffhausen'scher Bankverein. — I . H . Stein .
Danzig : Danziger Privat -Actien-Bank. — Norddeutsche Creditanstalt .— Ostdeutsche Bank, Act . -Ges . vorm. I . Simon Wwe. & Söhne . -

Westpreußische Landschaftliche Darlehens -Kasse.
Darmstadt : Bank für Handel & Industrie .
Dortmund : Dortmunder Bankverein. — Essener Creditanstalt .Dresden : Gebr . Arnhold. — Dresdener Bank. — Dresdener Filiale der

Deutschen Bank. — Philipp Elimeher . •— Filiale der AllgemeinenDeutschen Credit -Anstalt. — Günther & Rudolph. — Sächsische Bank
zu Dresden.

Düsseldorf: Bergisch -Märkische Bank. — Niederrheinische Bank, Zweig¬anstalt der Duisburg -Ruhrorter Bank. — C. G . Trinkaus .Duisburg : Bergisch -Märkische Bank. — Duisburg - Ruhrorter Bank.Elberfeld : Bergisch -Märkische Bank. — von der Heydt-Kersten & Söhne .Essen ( Ruhr ) : Essener Bankverein. — Essener Creditanstalt . — A.Schaaffhausen' scher Bankverein.
Frankfurt a . Main : Allgemeine Elsäffische Bankgesellschafi . FilialeFrankfurt a . Main . — Commerz- Diskonrobank. — DeutscheEffecten- & Wechselbank . — Deutsche Genossenschaftsbank .von Soergel ,Parrisius & Co . , Commandite Frankfurt a . Main . — Deutsche Ver¬einsbank. — Direction der Disconto-Gesellschaft . — von Erlanger &Söhne . — Filiale der Bank für Handel & Industrie . — FrankfurterFiliale der Deutschen Bank. — Grunclius & Ca . — E . Ladcuburg . —B . Metzler seel . Sohn & Cons . -— Mitteldeutsche Creditbank. —•

Lazard Spcyer - Ellissen . — Jacob S . H . Stern . — L . Sa E . Wert-
heimber.

Fürth : Bayerische Bank. — Filiale der Dresdener Bank in Fürth . Kvnigl.Filialbank . — Mitteldeutsche Creditbank, Filiale Fürth .M . -Gladbach: Barmer Bankverein. — Bergisch -Märkisckic Bank.Gleiwitz : Commandite der Breslauer Distontobank . — Commandite dcS
Schlesischen Bankvereins.

Glogau : Commandite des Schlesischen Bankvereins . — H . M . Flies¬bachs Wtve .

Görlitz: Commandite des Schlesischen Bankvereins . — Communalständ-
ische Bank für die Preuß . Oberlausih .Grauderiß: Ostbank für Handel und Gewerbe.Hagen i . W . : Barmer Bankverein. — Bergisch -Märkische Bank.Halle a . S . : Hermann Arnhold & Cie . , Bank-Commandit-Gesellsckaft .— Hallescher Bankverein von Kulisch , Kaempf & Co . — H . F . Leh¬mann . — Reinhold Steckner. — Landschaftl. Bank der ProvinzSachsen.

Hamburg : L . Behrens Sa Söhne . — Commerz- & Diskontobank. —
Filiale der Dresdener Bank in Hamburg . — Hamburger Filiale der
Deutschen Bank. — Hardy & Hinrichsen. — Norddeutsche Bank. —Vereinsbank in Hamburg . — M . M , Marburg Sa Co .Hannover : Bank für Handel und Industrie , Filiale Hannover . — Her¬rn arm Bartels . — Filiale der Dresdener Bank. — Hannoversche Bank.— Ephraim Meyer & Sohn .

Karlsruhe : Veit L . Hamburger . — Oberrheinische Bank. — RheinischeCreditbank.
Königsberg i. Pr . : Königsüerger Vereinsbank. — Norddeutsche Kredit¬anstalt . — Ostdeutsche Bank, Akt.-Ges. vorm. I . Simon Wwe. &Söhne . — Ostpr. Darlehns -Kasse.
Krefeld: Niederrheinische Kreditanstalt , PeterS & Co . , Kommandit- Ge-

sellschaft auf Aktien . — Bergisch -Märkische Bank.Landsberg a . W . : Ostbank für Handel und Gewerbe.Leipzig : Allgemeine Deutsche Creditanstalt . — Knauth , Nachod Sa Kühne .— Leipziger Filiale der Deutschen Bank.
Lübeck : Depositenkaffe der Dresdener Bank in Lübeck.Magdeburg : Magdeburger Bankverein. — Magdeburger Privatbank . —F . A . Neubauer. — Ziegler Sa Koch.
Mainz : Allgemeine Elsäffische Bankgesellschaft , Filiale Mainz .Mannheim : Filiale der Dresdener Bank in Mannheim . — W . H . Laden¬burg & Söhne . — Oberrheinische Bank. — Pfälzische Bank. —

Rheinische Creditbank.
Metz : Allgemeine Elsäffische Bankgesellschafi , Filiale Metz . — Bank fürElsaß und Lothringen.
Mülhausen i. Elf . : Allgemeine Elsäffische Bankgesellschaft . — Bank fürElsaß und Lothringen . — Banque de Mulhouse. — Comptoir d 'Es -

compte de Mulhouse. — Oberrheinische Bank.
München: Bayerische Bank. — Bayerische Filiale der Deutschen Bank. —

Bayerische Handelsbank. — Bayerische Hypotheken - und Wechselbank .— Bayerische Vereinsbank. — König! . Filialbank München. — Merck,Finck & Co . — Pfälzische Bank.
Nürnberg : Bayerische Bank. — Filiale der Dresdener Bank in Nürn¬berg. — König ! . Hauptbank. — Anton Kohn. — Mitteldeutsche (Kredit¬bank , Filiale Nürnberg . — Nürnberger Bmik . — Pfälzische Bank. —Vereinsbank in Nürnberg .
Oldenburg : Oldenburgische Landesbank. — Oldenburgische Spar - und

Leihbank .
Posen : Ostbank für Handel und Gewerbe. — Landw. Central - Dar¬

lehenskasse .
Ruhrort : Bergisch - Märkische Bank.
Saarbrücken : G . F . Grohö-Henrich & Co . — Gebr . Röchling.Schwerin i. Mcckl. : Mecklenburgische Hypotheken - und Wechselbank .Stettin : Norddeutsche Creditanstalt . — Pommersche Depositenkaffe und

Wechselstube der Bank für Handel und Industrie . — Pommersche Land¬
schaftliche Darlehenskasse. — Wm. Schlutow.

Straßburg i . Elf . : Actien- Gesellschaft für Boden- und Communal - Crediiin Elsaß -Lothringen. — Allgemeine Elsäffische Bankgesellschaft . —Bank für Elsaß und Lothringen . — Bank für Handel & Industrie ,Filiale Straßburg i. Elf . — OberrheinischeBank. — Rheinische Credit¬bank, Filiale Straßburg i. E . — C. Staehling , L. Valentin Sa Co . .Kommandit- Gesellschast auf Actien , Straßburger Dank.Stuttgart : Docrtrubach & Co . — E . Hummel & Co . — Stahl &Fedcrcr . — König ! . Württcmb . Hofbank. — Württembergische Bank¬anstalt vormals Pflaum & Co . — Württembergische Landesbank. —
Würtremb . Vercinsbank. f 773
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Am Samstag den 25 . ds . Hits .

ZÄMÄAMM
« in den Sälen der Gesellschaft Eintracht .
| Saalöffnung 8 Uhr . Pünktlich 9 Uhr :

Beginn der Aufführungen:
Circus Barnum -Humbug .

Karten für Einzuführende (Taxe 1 Mk.)
sind auf dem Turnplätze und beim Yorstande
zu haben .

Wir laden unsere verehrl . Mitglieder nebst
Familienangehörigen hierzu freundlichst ein .

Allgemeine Costümirung erwünscht .
758.2.1 Der Tnrnrath .

Gesellschaft „Fidelia “*
Samstag den 18. Aanuar,

Abends 1 >9 Uhr.
im Saale des APollo - TheaterS ,

(Marienstraße 16)

Großer humoristischer
Nanen -Menü

mit darauffolgendem

783 Der Vorstand .

Konsum - Verein Karlsruhe und Umgebimg
E . G. m . b . H.

Sonntag de« 26 . Januar 1902 , Vormittags 19 llhttzim Apollotheater :

Ausserordentliche General-Versammlung.
Tages - Ordnung : Erwerb eines Anwesens .

Der Anfsichtsrath .771 .2.1 Wilhelm Kock.
NB. Bezügliche Pläne sind 1 Stunde vor Beginn der General »

Versammlnng zur Besichtig,i»g ausgestellt . — Legitimation, behufs genaucrControlle : Mitgliedskarte .

Brauerei Kronen straße.
Heute Freitag , Anfang 8 Uhr Abends :

86eM6M8e !i88 Cööcert Frits Berg ;
mit seinen originellen Neuheiten — Eintritt frei, ;

wozu höfl. eiuladet Jacoli Wob*».
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